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Regional Magazin lag vor 6 Jahren richtig

Peuerbach öff net Mittwoch Nachmittag

Vor sechs Jahren hatte das Regional Magazin bezüg-
lich der drei Geimeinden auf einem Fleck - Peuer-
bach, Bruck-Waasen und Steegen - eine Fusion oder 
zumindest engere Kooperation gefordert. Damals 
wurde das RM von den Bürgermeistern des Bezirkes 
Grieskirchen schwerst getadelt. Viele von den Orts-
chefs kommunizieren deswegen bis heute nicht mit 

dem RM. Aber die Zeit und das fehlende Geld sollten 
korrigierend eingreifen. Jetzt sprießen die Koopera-
tionen der Kommunen geradezu, weil sie vom Land 
gefördert werden und die Abgänge dazu zwingen. 
Weshalb das RM den Eferdingern gratuliert und 
auch in Peuerbach Bewegung feststellt. Endlich tut 
sich was. Lesen Sie mehr ab Seite 5 .

An den Nachmittagen jeden Mittwoch 
waren in Peuerbach die Geschäfte ge-
schlossen. Jetzt halten sie auf Initiative 
der Sternenbetriebe an diesen Nachmit-
tagen off en und präsentieren sich damit 
konsumentenfreundlich. Der Stadtkern 
wird damit belebt. Das bringt viel Lob...
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PMT 2012 - Die Messe in der Stadt der Sterne

Es ist kein Zufall, dass SATURN
Management seit jeher und 
auch bei der neunten Aufl age als 
Messe-Veranstalter der Peuerba-
cher Messetage in „Peuerbach, 
der Stadt der Sterne“ auftritt. 
Dass sich die Unternehmer der 
Gewerbevereinigung PBS (Peu-
erbach, Bruck/Waasen, Steegen) 
nun „Sternenbetriebe“ nennen 
und auf SATURN-Messedienst-
leistungen vertrauen, passt 
hervorragend dazu.

Saturn bringt Sternenbetriebe in 
die richtige Umlaufschleife zum 
Erfolg
Die Gebrüder Rieger von Saturn 
hatten in ihrem Konzept für die PMT 
2012 einige Raketen gezündet, die 
den Unternehmern für ihre Mes-
seauftritte die Sterne vom Himmel 
holen und den Besuchern ein Feu-
erwerk an Innovationen und auch 
guter Unterhaltung bescheren.

Nicht nur ein eigenes, neues Logo 
in roter Signalfarbe erregt mehr 
Aufmerksamkeit, es wurden auch 
Familien-Anreize mit günstigen 
Eintrittspreisen gesetzt und auf die 
Kaufkraft der Senioren nicht ver-
gessen. 

Regionale Präsenz hat Vorrang
Rieger hat nach einer Veranstal-
tungs- und Informationsrunde nun 
einmal alle Lokal-Unternehmer 

durch und ist mit deren Buchungs-
bereitschaft zur Messe zufrieden: „Es 
gibt immer einige Unternehmen, 
die aus verschiedenen Gründen in 
diesem oder jenem Jahr auf eine 
Teilnahme als Aussteller verzichten. 
Aber im Großen und Ganzen sind 
die einheimischen Firmen loyal und 
präsent.“ LOGISCH die Stadt Peuer-
bach hat eine bewährte Veranstal-
tung – die Peuerbacher Messetage 
fi nden heuer zum 9. Mal statt – und 
erwarten erfahrungsgemäß wie-
der einen Besucherzulauf von ca. 
15.000 Interessierten. Da will jeder, 
der die Möglichkeit hat, die Chance 
auch nutzen und für die Besucher 
präsent sein, das belebt auch die 
Kundenkontakte, für die man im 
hektischen Unternehmeralltag oft 
nicht genügend Zeit fi ndet. 

Laut momentaner Buchungslage 
der PMT 2012 könnte die Messe  
wieder den Titel „regionale Leitmes-
se“ sichern.

Engerer und erweiterter 
Heimvorteil für Aussteller und 
Besucher
Auch für die Unternehmen in den 
umliegenden Gemeinden ist die 
Peuerbacher Messe eine attraktive 
Möglichkeit, ihre Leistungsvielfalt 
und Dienstleistungsbereitschaft zu 
zeigen, das macht es für die Besu-
cher noch attraktiver und interes-
santer. 

Natürlich gibt es auch für Aussteller 
von „rund um Peuerbach“ fi nanzi-
elle Anreize zur Messepräsenz, weil 
zwischen diesen Gemeinden und 
dem Raum Peuerbach traditionell 
gewachsene Verbindungen exi-
stieren. Das freut die Unternehmer 
aus Natternbach, Neukirchen/W., 
Eschenau, Heiligenberg, Waizenkir-
chen, Michaelnbach, Pötting, Neu-
markt und Kallham, Altschwendt, 
Raab und St. Willibald. Und es freut 
auch die Besucher aus diesem Um-
land der Stadt Peuerbach, wenn Sie 
die Leistungsvielfalt „ihrer Unter-
nehmer“ präsentiert bekommen. 
Elmar Rieger nennt es „Chance der 
PMT, den Besuchern den Einkauf 
daheim schmackhaft zu machen 
und Kosten zu sparen, statt weit zu 
fahren.“ Informationen für Aus-
steller sind aktuell auf www.peu-
erbach.com ersichtlich.

Die Peuerbach-Bruck-Steegener 
Unternehmer, einschließlich des 
Peuerbacher Bürgermeisters, rea-
gierten auf die Konzeptvorstellung 
jedenfalls mit großer Anerkennung. 
„Die PMT 2012 bringen den Betrie-
ben Zuversicht, die in diesen Zeiten 
gut tun“, meinte der Peuerbacher 
Ortschef und „veranstaltende Bür-
germeister“ Wolfgang Oberlehner 
und erwartet regen Zuspruch der 
Besucher. Seine Stadtgemeinde 
wird auch infrastrukturell maßgeb-
liche Anteile am Zustandekommen 

der PMT leisten.

15.000 Besucher werden zu den 
PMT erwartet. Die Messe wird 
das größte Familienfest des 
Jahres 2012
Veranstalter Elmar Rieger bedankt 
sich bei der Stadt Peuerbach mit 
viel Aufmerksamkeit für die Kom-
mune Peuerbach, für die STADT 
DER STERNE: „15.000 Besucher 
geben den PMT ihren Stellenwert 
als regionale Leitmesse, die auch 
ein anerkanntes Volksfest und ein 
Schlemmer- und Unterhaltungs-
treff   für Familien, Jugendliche  und 
Senioren im feinen Festzelt ist. 
In einem eigenen Messetreff  wer-
den aber auch tagsüber Gewinn-
spiele halbstündlich für Besuchsan-
reize sorgen. Hier wird es Imbisse, 
Snacks, Mehlspeisen und Kaff ee 
geben. Für Senioren werden Kaff ee 
und Kuchen zu einem absoluten 
Schnäppchenpreis serviert.“
Das große Festzelt wird vom be-
kannten Landgasthaus Mauern-
böck aus Rottenbach bewirtet wer-
den. Das bedeutet, dass es zur Rast 
von der Messehast feine Schman-
kerl geben wird, die darüberhinaus 
sehr preiswert sind. 

PMT 2012 – Der Besuch lohnt 
sich
Für die Gewerbetreibenden sprach 
Reiner Weishuber: „Wir werden bei 
den PMT 2012  Flagge zeigen. Mir 

Peuerbacher Messetage 2012 19. bis 22. April  - Messegelände Peuerbach/Steegen

Feuerwerk der regionaler wirtschaftlicher Stärke - 
Volksfest und Stimmung
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PMT 2012 - Die Messe in der Stadt der Sterne
gefallen die vielen guten und fairen 
Ansätze des Organisators SATURN 
für uns Unternehmer. Das wird sich 
in Form attraktiver Stände für die 
Besucher niederschlagen. Wir freu-
en uns vor allem auch auf die lange 
Shopping-Messenacht am Freitag, 
die um 22 Uhr mit einem Feuerwerk 
endet – und dann im Festzelt mit ei-
ner stimmungsvollen Heurigenpar-
tie weitergeht.“
 
Probebeleuchtung ab Donners-
tag
Die PMT 2012 beginnen am Don-
nerstag mit einer Probebeleuch-
tung, deren Schwerpunkt den Peu-
erbach-Bruck-Steegener Vereinen 
gilt. Am Freitag Nachmittag fi ndet 
die offi  zielle Eröff nung mit hohen 
Vertretern aus Politik und Wirtschaft 
statt, dann rückt die Messe bis 

Sonntag am späten Nachmittag die 
Leistung der regionalen Betriebe in 
den Blickpunkt der Besucher. 

Drei tolle Tage erwarten die Besu-
cher, egal ob Jung oder Alt, sei es 
mit stimmungsvoller Partylaune im 
Discozelt,  gemütlichem Beisam-
mensitzen im Bierzelt oder netter 
Unterhaltung beim Seniorennach-
mittag…. 

Mehr zu den Peuerbacher Mes-
setagen 2012 erfahren Sie in un-
serer nächsten Ausgabe im April 
mit einer SONERREPORTAGE ZUR 
MESSE!

JETZT ALS AUSSTELLER ANMEL-
DEN  - ANMELDEUNTERLAGEN 
UNTER www.peuerbach.com
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Sonderthema: Kooperationen

Wie seit sechs Jahren im REGIONAL-MA-
GAZIN immer wieder gefordert und von 
einigen Bürgermeistern im ganzen Bezirk 
Grieskirchen ebenso oft verteufelt, wird nun 
doch der Rechenstift angesetzt und dem 
Fortschritt einer zumindest administrativen 
Zusammenarbeit in Peuerbach, Bruck-Waa-
sen und Steegen die Tür geöff net. Peuer-
bach und Bruck-Waasen denken hier schon 
über den Tellerrand der eigenen Kommune 
hinaus, während man in Steegen den Hand-
breit off enen Spalt zum KOMMUNikativen 
Teamwork noch nicht so bereitwillig öff nen 
will. Steegen befürchtet - wie schon seit 
Jahrzehnten - Benachteiligungen und agiert 
noch vorsichtig.

Von Wolfgang Bankowsky

Geht es nämlich nach den Steegenern, so deren 
VP-Bürgermeister Herbert Lehner, gibt es in der 
kleinsten der drei Gemeinden noch Bedenken, 
an den Rand gedrängt, bei so manchen Entschei-
dungen übergangen oder einfach schlicht igno-
riert zu werden.
Die Steegner fürchten weiters, dass es nach 
einem Ja zur ‚administrativen Kooperation“ nicht 
mehr lange bis zur Gemeindezusammenlegung 
dauert. Und damit hätten die Steegener nun gar 
nichts am Hut - und das ist sogar verständlich.  
Warum aber diese Angst besteht, will auch nie-
mand öff entlich erklären. Noch dazu, wo Koope-
rationsbremser noch vor ein, zwei Jahren in ihren 
Gemeinden echte Helden waren, jetzt aber über 
die Gemeindegrenzen hinaus bei Bund und Land 
als Einsparungsblockierer gelten. 
Daher werden neutrale Beobachter das Ge-
fühl nicht los, dass vor allem die Steegener 
Entscheidungsträger vom Bürgermeister über 
die Gemeinderäte abwärts (noch) nicht so 
recht hinter dem Projekt stehen.  Lehner hät-
te ja sofort die Möglichkeit gehabt, auf den 
Tisch zu hauen und zu sagen: „Wir sind dabei.“ 
Der VP-Bürgermeister dachte aber eher an eine 
Entscheidungsfi ndung im Gemeinderat. Das ist 
legitim, wenn er seine Volksvertreter einbindet.
Jedenfalls ist das keine leichte Aufgabenstellung 
für den Bürgermeister und seine Gefolgsleute, 
obwohl es in Steegen auch gar nicht so wenige 
Befürworter der Gemeindekooperation gibt. Wer 
in die Zukunft denkt und die Region an den seit 
langem bestehenden Grenzen der Pfarre bzw. 
des Postleitzahl-Gebietes misst, sieht sie Sache 
längst nicht so eng und auch nicht nur auf Stee-
gen bezogen.
Die VP-Bürgermeister der größeren (Stadt-)Ge-
meinde Peuerbach und der noch größeren Ge-
meinde Bruck-Waasen wollen ihrem Kollegen 
Lehner aber den Rücken stärken und ihm gleich-
zeitig den Gegenwind des ein oder anderen 

Steegener Skeptikers aus den Segeln nehmen. 
Sie signalisieren ihrem VP-Kollegen: Wenn koo-
periert wird, dann im Gleichschritt zu dritt - und 
ohne Gemeindefusion.

Vieles auf einen Nenner bringen
Geplant ist ein „gemeinsames Amt“ für die et-
was weniger als gesamt 5600 Bürger. Die Amts-
stube Steegen soll ins Rathaus und die dort 
schon lange vereinten Gemeinden Peuerbach 
und Bruck-Waasen ergänzen. Erste gemein-
same Maßnahmen werden eine gemeinsame 
Bürgerservicestelle, ein gemeinsames Bauamt 
und nur mehr eine Abteilung für Buchhaltung 
und Lohnverrechnung sein. Der Sparstift feiert 
hier also schon einmal eindrucksvolle Premiere.

Start 2013
Landesrat Hiegelsberger hat mit den drei Bür-
germeistern Oberlehner, Sattlberger und Lehner 
verhandelt. 
Peuerbachs Stadtchef  Wolfgang Oberlehner (VP) 
glaubt an eine Umsetzung mit Jänner 2013. Der 
erforderliche Umbau des Amtsgebäudes wird 
vom Land unterstützt, ein Berater des Landes 
wird den Aufbau einer effi  zienten Verwaltung 
forcieren. Sein neutraler Status wird von allen 
drei involvierten Gemeinden respektiert werden.
Markanteste Maßnahme nach Außen ist die Tat-
sache, dass nur mehr ein Amtsleiter in der Ver-
antwortung steht, die beiden anderen werden 
zu dessen Selltvertretern. Die Bürgermeister 
bleiben, und jeder der Ortschefs wird auch seine 
vertrauten Ansprechpartner behalten. 

Positiv ist, dass es keine Einschnitte beim Perso-
nal geben wird. Frei werdende Stellen werden 
aber nicht mehr nachbesetzt. 

Knapp 800.000 Euro sind ein Batzen Geld...

Fest steht: Das Land belohnt bis 2015 Gemein-
den, die Verwaltungsgemeinschaften eingehen 
und ihre bislang getrennten Verwaltungen in 
einem gemeinsamen Amtsgebäude konzentrie-
ren. 
Legen Gemeinden 2012 oder 2013 ihre Verwal-
tungen zusammen, werden ihnen für vier Jahre 
70 Prozent der an das Land zu zahlenden Lan-
desumlage erlassen. Eine schöne Stange Geld. 
Der fi nanzielle Anreiz für die drei Gemeinden 
Peuerbach, Bruck-Waasen und Steegen kann 
sich in diesem Zusammenhang schon sehen las-
sen: Er macht bei Peuerbach rund 300.000 Euro, 
bei Bruck-Waasen 350.000 Euro und bei Steegen 
140.000 Euro aus.
Gemeinden, die sich 2014 / 2015 entschließen, 
müssen drei Jahre lang nur die halbe Landesum-
lage zahlen. Die drei Kommunen sind eigentlich 
schnell unterwegs. Im Bezirk Eferding war man 
aber noch schneller. Bericht auf Seite 7

Kooperation 4722
Bürger gesamt: 5.539 
(Peuerbach 2.138, Bruck-Waasen 2.328, Stee-
gen 1.073)
Fläche gesamt: 52,56 km2 
(Peuerbach 10,98 km2, Bruck-Waasen 28,38 
km2, Steegen 13,2 km2)
Infrastruktur:
Schulen: 
Volksschule und Hauptschule Peuerbach,
Volksschule Bruck; in Steegen keine Schule
Pfarre und Kirche:  Peuerbach
Pfarrkirche Peuerbach 
Schwimmbad: Peuerbach
Bahnhof: Peuerbach
Postleitzahl: für alle drei Gemeinden 4722
Tel.: für alle drei Gemeinden 07276
Einkauf: 
Lebensmittel-Nahversorger in der Stadt Peu-
erbach
Kommunal-Politik
3 Bürgermeister (jeweils VP)
Peuerbach: 
Gemeinderat mit 25 Mitgliedern
Bürgermeister Wolfgang Oberlehner
14 ÖVP, 4 SPÖ, 4 FPÖ, 3 Grüne

Bruck-Waasen: 
Gemeinderat mit 25 Mitgliedern
Bürgermeister Peter Sattlberger
16 ÖVP, 4 SPÖ, 3 FPÖ, 2 Grüne

Steegen:  
Gemeinderat mit 19 Mitgliedern
Bürgermeister Herbert Lehner
11 ÖVP, 4 SPÖ, 2 FPÖ, 2 Grüne
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Sonderthema: Kooperationen

Seit 1. Jänner 2007 sind die Gemeinden 
Weyer und Weyer Markt zu einer Gemein-
de fusioniert. Eigentlich müsste es heißen, 
sie sind wieder vereinigt. 1897 war es zur 
Trennung gekommen. Grund war damals die 
Eisenindustrie im Zentrum Weyers gewesen, 
gegenüber der sich die Landbevölkerung 
benachteiligt gefühlt hatte. Bei der Bürger-
befragung vor der Fusion anno 2007  wollten 
77 Prozent der Bürger in Weyer- Land und 94 
Prozent in Weyer- Markt wieder zusammen. 
REGIONAL-MAGAZIN-Redakteur Wolfgang 
Bankowsky hat sich in Weyer  fünf volle Jahre 
nach der Fusion umgesehen.

Was sagt der Bürgermeister?
„Gespart haben wir durch die Vereinigung schon“, 
so Bürgermeister Gerhard Klaff ner, der aber heute 
wie alle anderen Gemeinden auch mit zu wenig 
Steuereinnahmen und hohen Infrastrukturkosten 
zu kämpfen hat. Durch die Fusion wurde Weyer 
zur zweitgrößten Gemeinde Oberösterreichs und 
vom Zentrum bis zur entlegensten Ortschaft sind 
es 40 Kilometer. Immerhin: Das Management ge-
staltet sich aber nun einheitlich aus einem Guss, 
das sei ein Vorteil und berge Sparpotenziale, die 
ausgereizt werden. Es gibt nur noch einen Bür-
germeister und einen Gemeindesekretär. Einige 
Posten wurden nicht mehr nachbesetzt, denn 
die Zeit war damals bei der Zusammenlegung 
günstig, so konnten mehrere Leute in den schon 
vorgesehenen Ruhestand gehen, hört man auf 
dem Gemeindeamt. Keiner hat unfreiwillig den 
Job verloren, der in Diensten einer der beiden Ge-
meinden stand. Die Gemeindedienste, wie etwa 
der Winterdienst hier im Ennstal, funktionieren 
besser abgestimmt. Der Kunde an der örtlichen 
AVIA-Tankstelle wirft dem Reporter das neue 
gefl ügelte Wort im Ennstal mit Stolz hinterher: 
„Weyer kummt glei nach Steyr.“ 
Weit verstreute Bewohner - 
Ortsteilversammlungen
Im großen Gemeindegebiet gibt es Ortsteil-Ver-
sammlungen und diese stellen Delegierte, die 
über einen Ortsteilbeirat im Gemeinderat mit-
reden. Sie können aber auch eigene Projekte in 
praktizierter direkter Demokratie verwirklichen. 
Beispiele dafür gibt es schon: In Unterlaussa ent-
stand ein Erlebnisspielplatz und in Kleinreifl ing 
die Seewiese – ein attraktiver Badeplatz am Enns-
Stausee. Der Ortskern von Weyer blüht. An der 
A1-Tankstelle sagt mir der Chef: „Es ist durch die 
Fusion alles größer geworden.“
Höhere Schule: HBLA-Touristik kam als Ge-
schenk zur Fusion
Tatsächlich hat Weyer im Vergleich zu meinem 
letzten Besuch ordentlich zugelegt. Am auff äl-
ligsten und wichtigsten ist wohl die „Höhere Bun-

deslehranstalt“ für Touristik/Hotelfachschule. Im 
Dezember 2007 startete sie. Das Schulzentrum 
wäre vor der Gemeindefusion wohl nur ein Traum 
geblieben. 
Bei Kooperationen nicht Kleckern sondern 
Klotzen - und auch ordentlich fordern...
In Weyer hat man den Zusammenschluss mit 
einem ordentlich Paket an Forderungen nach Linz 
- ja sogar in Richtung des Bundes - verbunden. Da 
ja einiges gestrichen wird, sollte dennoch Attrak-
tives bleiben. So kam es zum Schulstandort. 
Der Blick nach Weyer macht daher auch für die 
„Kooperation 4722“ in 
Peuerbach Mut:  Auch 
Peuerbach strebt nach 
einer HTL oder einem 
ähnlichen höheren 
Schultyp. Zumindest 
war das noch vor we-
nigen Jahren so. Vom 
Einzugsgebiet der drei 
Gemeinden Peuer-
bach, Bruck-Waasen 
und Steegen und da-
rüber hinaus aus den 
weiteren neun Ge-
meinden der Leader-
Region Hausruck Nord 
wären die Vorausset-
zungen für eine höhere 
Schule gegeben. 
Auch hier würde 
wohl ein Antrag einer 
starken Stadtkommu-
ne Peuerbach im Ver-
bund mit Bruck und 
Steegen die Entschei-
dung bei Bund und 
Land beschleunigen.  
Die drei amtierenden 
Bürgermeister Ober-
lehner, Sattlberger und 
Lehner spielen die-

sen Talon bald einmal in Richtung Land OÖ aus. 
Gemäß der Faustregel: Nicht kleckern sondern 
klotzen. Und: Wenn schon großartig kooperiert 
und verändert wird, dann aber auch zum eigenen 
Vorteil  der Bürger in „4722“ bzw. P-B-S.  Sicher gilt 
es auch, eigene Ideen und Umsetzungen voran zu 
treiben. Aber LH Pühringer und sein Team zeigen 
ja vor, wie man in Wien antritt, um auch Vorteile 
für das Land heraus zu holen. Dieses Forderungs-
Strickmuster sollte von den Gemeinden in Rich-
tung Land kopiert werden, wenn man schon Iden-
titäten opfert und Kooperationen eingeht. 

Aber sind die Kooperationen wirklich schon alles, 
was kommt? In der Steiermark wurden die ersten 
beiden Bezirke im Raum Knittelfeld fusioniert. In 
OÖ wird darüber auch gemunkelt und es beträfe 
EF und GR... Und bei den Gemeinden? Da wird 
wohl auch bald nicht mehr nur kooperiert son-
dern als Höchststrafe für so manche Gemeinde-
Traditionalisten per Verordnung von oben auch 
fl eißig fusioniert (werden müssen).  Wer dann 
von den künftigen Abgangs-Sorgenkindern nicht 
zumindest Koop-Status eingegangen ist, könnte 
sich rasch im Lager der möglichen Fusions-Kan-
didaten fi nden. Doch das wird derzeit nur „venti-
liert“, nicht laut ausgesprochen. Noch nicht.

Lokalaugenschein in Weyer 5 Jahre nach der Fusion
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Sonderthema: Kooperationen
 Doch nicht so daneben...

Es war vor sechs Jahren, als das 
REGIONAL MAGAZIN bezüglich der 
drei in der Region Peuerbach behei-
mateten Gemeinden Bruck-Waa-
sen, Steegen und Peuerbach daran 
erinnerte, dass Zusammenarbeit 
Trend und Sololäufe Vergangenheit 
seien. Wir arbeiteten die Vorteile he-
raus.

Die heutigen Begründungen für Ko-
operationen klingen sehr ähnlich.
Die Geschichte brachte uns viel Lob 
von der Peuerbacher Wirtschaft, 
versteckten Applaus von vielen 
Bewohnern aller drei Gemeinden, 
Drohbriefe von einem Steegener 
und einem Brucker Bürger und mas-
sive Schelte bis hin zur Ausgrenzung 
von der Bürgermeisterkonferenz 
des Bezirkes Grieskirchen ein. Die 
gewählten Chefs der Orte sahen 
damals auf unsere Kritik hin ihre 
Positionen gefährdet.  In engst be-
nachbarten Gemeinden wurden wir 
schief angesehen. Mittlerweile ha-
ben sich die Zeiten geändert.
  
In Eferding, Fraham, Hinzenbach 
und Pupping, ja sogar in Peuer-
bach, Bruck und Steegen sind die 
Verhandlungen weit gediehen, weil 
das Land Oberösterreich diese Koo-
perationen nun auch fördert.
Wir gehen daher mit erhobenem 
Haupt aus der damaligen Ausgren-
zung durch die Ortschefs hervor. 

Und so mancher gewählte Man-
datar wird sich wohl selbst sagen 
müssen, dass er damals gründlich 
daneben gelegen ist. Denn: Dass 
sich die Situation der Gemeinden 
in diese Richtung ändert, war sogar 
für mich als  politischen Laien einst 
abzusehen. Genauso wie wir heute 
wissen, dass den Kooperationen 
wohl auch Fusionen folgen werden 
(müssen). Der ein oder andere Orts-
kaiser sollte sich darauf einstellen.
                                   Banky

Der Vizepräsident des 
Gemeindebundes zu den Ko-
operationen

Peter Oberlehner

„Sinnvollen Kooperationen, das 
heißt Verbesserung der Qualtität bei 
höchstens gleichen, wenn möglich 
sogar niedrigeren Kosten, habe ich 
immer das Wort geredet.  Ich darf 
als Vizepräsident des Oö. Gemein-
debundes auch darauf verweisen, 
dass dies auch stets die Haltung 
des Gemeindebundes war und ist. 
Wichtig allerdings ist für mich, 
dass die Identität der Gemeinden 
gewahrt bleiben muss und diese 
Kooperationen so passieren, dass 
der Bürger davon eigentlich unbe-
troff en ist, da es sich primär um Leis-
tungen im sogenannten Backoffi  ce 
(Buchhaltung, Lohnverrechnung, 
Baubescheide, Meldewesen, etc.) 
handelt.  Die weitere Verbesserung 
der Zusammenarbeit der Gemein-
den Bruck/Waasen, Peuerbach und 
Steegen halte ich daher ebenfalls 
für begrüssenswert, wobei ich auch 
glaube, dass Qualität vor Tempo ge-
hen muss. 

Damit meine ich, dass manche Din-
ge auch erst entsprechend wachsen 
müssen und es nicht das einzige Ziel 
sein darf, um jeden Preis eine echte 
Verwaltungsgemeinschaft zu ma-
chen. 
Es kann ein erster Schritt auch 
eine verbesserte Kooperation in 
verschiedenen Sachgebieten sein 
- beispielsweise glaube ich, dass 
auch ein gemeinsames Örtliches 
Entwicklungskonzept eine große 
Herausforderung wäre - aus der sich 
dann in einiger Zeit eben eine Ver-
waltungsgemeinschaft entwickeln 
kann. Wenn man vor allem feststellt, 
dass tatsächlich die Vorteile dieser 
Zusammenarbeit überwiegen und 
die notwendige Vertrauensbasis 
aufgebaut werden konnte.“

Im Bezirk Eferding sind vier 
Gemeinden seit längerer Zeit 
eine Kooperation eingegangen, 
die als vorbildlich gilt. Eferding, 
Pupping, Fraham und Hinzen-
bach gelten laut Bericht des ORF 
OÖ sogar als Pioniere auf dem 
Gebiet der Zusammenarbeit.

„Zukunftsraum Eferding“ wurde 
der Zusammenschluss zwischen 
Eferding, Pupping, Fraham und 
Hinzenbach von den Gründern ge-
nannt. Die vier Kommunen arbeiten 
vor allem bei der Kinderbetreuung, 
der Betriebsansiedelung und bei 
der Raumplanung zusammen. Be-
merkenswert ist, dass es statt vier 
Raumplanern nur mehr einen gibt, 
und statt vier einzelnen Raumpla-
nungen nur mehr eine. Man macht 
also nicht an den Gemeindegrenzen 
halt, sondern denkt „weiter“.  

Raumplanung: Das beste für alle 
aus vier Kommunen
Der Raumplaner, Gerhard Altmann, 
sieht viele Vorteile im Raum Efer-
ding im großen Zusammenschluss. 
Im TV-Bericht  der Sendung „OÖ-
Heute“ des ORF wurde gemeldet:  
„Das Wohnen soll künftig stärker 
dort konzentriert werden, wo die 
Infrastruktur - wie Schule, Ärzte 
oder der öff entliche Verkehr - gege-
ben ist. In diesem Fall stärker rund 
um Eferding.“

Betriebsansiedelungen - es geht 
nur um den besten Standort
Auch bei Betriebsansiedelungen  
kommt nicht mehr der mögliche, 
sondern der beste Standort zum 
Zug. Mit der Umfahrung Eferding 
entstehen zum Beispiel neue Auf-
schließungsqualitäten, die man 
auch nutzen soll, so Altmann. Man 
werde sich auf wenige, aber gut 
erschlossene Standorte konzentrie-
ren. 
Schließlich haben die vier Gemein-
den auch ein Inkoba Betriebsbau-
gebiet ohne Konkurrenzdenken 

eingerichtet. Dahinter steckt ein 
genial wie fair aufgeteilter Verteil-
schlüssel, der Eifersüchteleien aus-
schließt: 
Man teilt die Kommunalsteuer. 49 
Prozent bekommt die Standortge-
meinde der neuen Firma, je 15 die 
anderen drei, sechs Prozent gehen 
in einen gemeinsamen Topf, aus 
dem dann wieder Werbung oder 
weiter forcierende Aktivitäten ge-
meinsam fi nanziert werden kön-
nen.

Kinder mit Bestbetreuung
Zusammengearbeitet wird vor 
allem im Zukunftsraum Eferding 
auch bei der Kinderbetreuung. 
Alle vier Gemeinden haben in Efer-
ding einen gemeinsamen Kinder-
garten. Insgesamt gibt es dort nun 
elf Kindergartengruppen, so der 
Eferdinger Bürgermeister Johann 
Stadelmayer. Für jede Gemeinde 
wäre ein eigener Kindergarten oder 
eine eigene Nachmittagsbetreuung 
nicht mehr leistbar. 

Nicht für generelle Gemeindefu-
sion der vier Kommunen

Trotz der vielen bereits installierten  
Kooperationen ist keiner der vier 
Ortschefs (2 SP, 2 VP)  für eine ge-
nerelle Fusion der Gemeinden. Die 
vier Bürgermeister halten das jeder 
für sich dezidiert fest. 
Sie dürfen aber auch stolz darauf 
sein, über den eigenen Gemeinde-
Tellerrand gedacht und das Wohl 
ihrer Mitbürger in großzügig ver-
handelten Dimensionen im Auge 
behalten, ja sogar erweitert zu ha-
ben. Der Zukunftsraum Eferding 
ist mit diesen Kooperationen viel 
attraktiver geworden. Über weitere 
Kooperationen wird bereits wieder  
nachgedacht. Ein Vorbild für viele 
Gemeinden, das da in der Nibelun-
genstadt im Wachsen ist.

                           Wolfgang Bankowsky

Zukunftsraum Eferding:
Vier Gemeinden an einem Strang

Eferding FrahamPupping Hinzen-
bach
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Pollhamer -Demo um  Veranstaltungszentrum

Spatenstich und ein Fest - seither 
blockt der Bürgermeister

Steegener Reinhold Entholzer macht Karrieresprung

Vom Gemeindevorstand Steegen 
in die Landesregierung von OÖ.

Gegen den eigenen Bürgermeister 
wurde am 23. Februar in Pollham bei 
Grieskirchen demonstriert. Grund war 
der lange zurück liegende Spatenstich 
für ein Veranstaltungszentrum anno 
2009 (!). Mehr als die eine Schaufel und 
ein paar Gläser an Feiergetränken wurde 
aber seither an der „Baustelle“ nicht „ge-
hoben“, geschweige denn gearbeitet . 

Der Bürgermeister hatte damals das Pro-
jekt genehmigt, will nun aber das Ge-
bäude in dieser Art nicht mehr bauen. 
Die Bewohner werfen ihm vor, eigene 
Interessen zu vertreten und demons-
trierten deswegen vor der Gemeinde-
ratssitzung, die der Ortskaiser in den Se-
mesterferien angesetzt hatte, wo viele 
Mandatare im Urlaub waren. 

Die Region Peuerbach, Bruck-
Waasen und Steegen ist Stolz 
auf Reinhold Entholzer. Mit ihm 
wird erstmals ein Bewohner aus 
dem Raum Peuerbach (derzeit 
noch Gerichtsbezirk Peuerbach) 
Landesrat in Oberösterreich.

Reinhold Entholzer ist 1983 der 
SPÖ - Ortsorganisation Peuerbach 
beigetreten. Seit 1986 ist Entholzer 
im SPÖ Ortsparteiausschuss, seit 
1992 im Vorstand und seit 1995 
Obmannstellvertreter der SPÖ Peu-
erbach, Bruck-Waasen und Steegen. 

1991wurde Entholzer  in den Ge-
meinderat Steegen gewählt. Dort 
ist er seit 1997 Fraktionsvorsitzen-
der und seit 2008 Gemeindevor-
stand.  

Bei der Bürgermeisterwahl stark
Bei der direkten Bürgermeister-
wahl 2009 hat Reinhold Entholzer 
die ÖVP Steegen mit 276 Stimmen 
(43,3 %) ganz schön ins Schwitzen 
gebracht. 
Im Vergleich dazu erreichte die SPÖ 
Steegen 2009 bei der Gemeinde-
ratswahl 22,6 % und bei der Land-
tagswahl 15,6 %.
Dieses Ergebnis alleine zeigt schon, 
dass er über die Parteigrenzen 
hinaus akzeptiert ist und Joschi 

Ackerl sowie der SPÖ Landespar-
teivorstand mit Reinhold Entholzer 
eine sehr gute Wahl getroff en hat.
Trotz seiner kargen Freizeit hat 
Reinhold Entholzer in der SPÖ Peu-
erbach immer tatkräftig mitgehol-
fen, Diskussionen geführt und neue 
Ideen eingebracht, bestätigt ihm 
Hans Prodinger von der SP-Peuer-
bach. 
Unvergesslich sind bei aller Ernst-
haftigkeit aber auch viele lustige 
Sketches, die er für die SPÖ Bälle 
inszenierte (die drei Tenöre, der 
Schuh des Manitu usw).
Hans Prodinger: „Entholzer ist ein 
leidenschaftlicher Sozialdemokrat 
mit Hausverstand und einem aus-
geprägten Gerechtigkeitssinn, der 
auch auf Ideen anderer Menschen 
eingeht. Das hat die Zusammenar-
beit mit ihm in den vergangenen 29 
Jahren immer leicht gemacht. 
Er tritt für eine vernünftige, ehr-
liche Sachpolitik ein, ist ein Ex-
perte in Verkehrsfragen und ein 
vehementer Befürworter der Rei-
chensteuer. Die Freude, in Zukunft 
einen Landesrat in den Reihen der 
SPÖ Ortsorganisation Peuerbach zu 
haben, ist groß und wir wünschen 
unserem Reinhold für die neue, 
verantwortliche Aufgabe viel Spaß, 
Energie, Gesundheit und letztlich 
auch Erfolg.“

Ing. Reinhold Entholzer:
reinhold.entholzer@aon.at
Geboren am 7. August 1959, Gries-
kirchen.
Verheiratet seit 1987 mit Renate aus 
Neukirchen/W., Kinder: Julia (21) u. 
Andreas (20) studieren in Wien.

Daheim in 4722 Peuerbach, Vest 5a, 
Gemeinde Steegen.
Eltern Elisabeth u. Walter Entholzer
Bruder Dr. Walter Entholzer (ehem. 
ÖVP Landtagsabgeordneter).
Hobbys:  Tennis, Skifahren, Joggen, 
Fußball und Lesen.

Ausbildung:
VS Peuerbach 1965 – 1969
Gym Wilhering 1969 – 1974
HTL für Hochbau Salzburg 74-79.

Berufl icher Werdegang:
1979: Eintritt bei der ÖBB, Elektro-
bauleitung Uttendorf in Pinzgau
Bis1985: Einsatz auf Großbaustellen 
wie z.B. in Tirol, Golling, Villach, 
Gries a. Brenner u. Elsbethen.
1985 – 1990: Hochbau Streckenlei-
tung Attnang. 1990: Streckenleitung 
Linz, Bereich Unterbau. 

Karriere in Gewerkschaft bzw.
Landespolitik:
1986: Vertrauensperson in der 
Belegschaftsvertretung
1993: Betriebsrat Region Mitte
6.11.2002: Vizepräsident der AK 
Oberösterreich
2003: Fraktionsvorsitzender der SFG 
in der AK u. im ÖGB O.Ö.
2006: Landesvorsitzender der 
Gewerkschaft Vida
2011: Stellvertretender Vorsitzender 
der SPÖ O.Ö.

Foto: 
Wolfgang Ritt, 
Ortsparteiob-
mann Peuerbach-
Bruck-Steegen  u. 
Fraktionsobm.
Bruck-W., Hans 
Prodinger (Mitte): 
Fraktionsobmann 
Peuerbach; Reinhold 
Entholzer: Fraktions-
obmann  Steegen                                                                                                                                          
  

Ostersonntag, 8. April 2012 um 9:30 Uhr in der 

Stadtpfarrkirche Eferding.

Der Kirchenchor, die Solist/Innen und das Orchester 
der Stadtpfarre Eferding begleiten den 

Festgottesdienst mit:
 W.A.Mozart: Messe in C-Dur, 

genannt die “Piccolomini-Messe“ 
und das berühmte Halleluja aus dem 
Messias von Georg Friedrich Händel
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Baby-Fit-Kurs startet am  17. März

beim Roten Kreuz Eferding 
Interessierten Personen ab 14 Jahren, die gerne auf kleine Kinder und 
Babys aufpassen (z.B.: Schüler/Studenten, Oma, Opa, Tante usw.),  wird in 
diesem Kurs  Wissen über die Entwicklung von Kindern, altersgerechte 
Spiele, richtige Ernährung, Pfl ege  und vieles mehr vermittelt.
Mit dem  Babyfi t-Ausweis in Kombination mit einem 16-std. Erste-Hilfe-
Kurs und einem Kindernotfallkurs hat man die Berechtigung, sich in die 
Online-Babysitterkartei einzutragen und ist somit als Babysitter leicht zu 
fi nden und zu buchen.
Werden Kinder von „babyfi tten“ Babysittern ab 16 Jahren betreut, so kön-
nen die Eltern die Kosten von der Steuer absetzen.

Wo:   Rotes Kreuz Eferding
Wann:   2-mal Sa. 17.03. + 24.03.2012  jeweils 08.00 – 17.00 Uhr  
  (Dauer 16 Stunden),
Kosten:   € 60,00
Anmeldung beim   Roten Kreuz Eferding, Tel. 07272/2400-0,  
  E-Mail: ef-offi  ce@o.roteskreuz.at 
  Internet unter http://www.roteskreuz.at/eferding   
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Kulturszene

KKKKKeeeeeeeeppppp RRRRRoooocccckkkkk‘‘‘nnnn RRRRooollllllll aaaallllliiiiivvvveeee 
iiiimmm KKKKUUUUBBBBAAAA EEEEffffeeerrrddddiiiinnngggg

(jour) Die Hofbühne Tegernbach 
beginnt ihren musikalischen 
Auftakt 2012 mit dem Jazz&Blues-
Trio „Crazy Hambones“, der 
Blues-Rock-Band „Blue Jade“ und 
der Best-of-Tournee der Funky-
Soul-Brothers des „Hot Pants Road 
Clubs“. Theater wird gespielt – von 
lebensphilosophischen Wahr-
heiten einer Frau in ihren besten 
Jahren bis hin zu würstelstandsrei-
fen Kabarettisierungen – und mit 
dem Dokumentarkinofi lm „Inside 
Out“ eine Oscarreife Leistung 

auf Leinwand 
projiziert.
Für den Slide-
Gitarristen 
Ryan Donehue, 

den Boogie-Drummer Michael 
Maass und den ekstasischen 
Mundharmonika-Spieler Henry 
Heggens ist Blues ein modernes 
Abenteuer. Das 2009 mit dem 
Jazz & Blues Award ausgezeich-
nete Musiker- und Gesangstrio 
„Crazy Hambones“ bringt mit 
ihrer Boogie-Roll-Music am 15. 
März um 20 Uhr das Gewölbe der 
Hofbühne zum Beben.

Die Schauspielerin und Sängerin 
Judith Maria Koblmüller alias Frau 
Gschwandtnerin B. gibt ihre ganz 
persönlichen Weisheiten und 
Wahrheiten, Irrtümer und Phan-
tasien übers Leben preis. Am 20. 
März wird mit ihrem Theaterstück 
„Abroboo Bäddgöal“ Kompli-
ziertes plötzlich ganz einfach. 
David Geretschläger und Peter 
Bauer sorgen für musikalische Be-
gleitung. (Gewölbe der Hofbühne)
Z [zē] alias Alex Zilinski gastiert 
mit Drummer Rainer Lidauer und 
Bassist Oz (alias Otto-Andreas 
Bruckner) am 29. 
März um 20 Uhr 
live on stage des 
Theaterstadls 
der Hofbühne. 
Beeinfl usst 
durch Jimi Hendrix, U2, ZZ Top 
und Pink Floyd, hat sich die Mo-
dern Blues-Rock Band “Blue Jade“ 
aber ihren ganz persönlichen Stil 
bewahrt.

„PartnerLOS“ – das Lachmuskel-
Programm von und mit Sepp Tem-
ba und Guss Longford - handelt 
von zwei Männern, einem Wür-
stelstand und jeder Menge Los(e). 

Das Wirthaus-
kabarett mit 
musikalischer 
Draufgabe wird 
am 11. April 
um 20 Uhr vom 
FAC SV sedda 

Bad Schallerbach im Theaterstadl 
veranstaltet. (VVK: 13 EUR / AK: 15 
EUR)

Der Oscar-prämierte Dokumen-
tarfi lm „Inside Job“ (104 min., USA 
2010, OMU) von Charles Ferguson 
analysiert die schockierenden Hin-
tergründe der weltweiten Finanz-
krise 2008. In Zusammenarbeit mit 
AK-Kultur „Hunger auf Kunst und 
Kultur“ präsentiert die Hofbühne 
am 17. April um 20 Uhr Kino im 
Theatersaal. (Eintritt: 5 EUR/ 4 EUR 
für AK-Mitglieder)

Mit ihrer Best of-Tournee „Still 
Burning“ feiert der Hot Pants Road 
Club 20 Jahre im Dienste des Funk 
& Soul. Im Theaterstadl am 21. April 
2012 um 20 Uhr werden Andie 
Gabauer und Harry Ahamer mit 

ihrer Band und der erstmaligen 
Streicher-Unterstützung des HPRC-
Grand Funk Orchestras luxuriöser, 
geballter und fulminanter denn je 
zeigen, dass sie zurecht musika-
lische Dauerbrenner sind. Karan 
„D`Ache“ spielt als Supporting 
Band mit Frontfrau Alex Plank ein 
ausgewähltes Soulprogramm.

Info: info@hofbuehne.at / www.
hofbuehne.at
Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 2x2 Frei-
karten je Veranstaltung gewinnen!

(j.u.) Der Musiksommer Bad 
Schallerbach eröff net seine Ver-
anstaltungsreihe 2012 mit dem 
Kabarettprogramm von Maschek 
und Senta Bergers Lesung über 
„Sie und Ihn“.

Peter Hörmanseder, Ulrich 
Salamun und Robert Stachel sind 
MASCHEK – bekannt aus „Dorfers 

Donnerstalk“-Sendung auf ORF 
1. Am 13. April um 19.30 Uhr ma-
nipulieren die drei Kabarettisten 
wieder einmal die Welt. Aus 100 
Stunden Fernsehmaterial vom 10. 
Oktober 2010 erzählen Maschek 
in „101010 – Ein revolutionärer 
Fernsehtag“ die Geschichte einer 
globalen Revolution, die direkt 
aus dem TV erweckt wurde.

(Atrium Europasaal Bad Schaller-
bach / Eintritt: € 24)

Senta Berger widmet sich am 19. 

April um 19.30 Uhr Texten über 
das ewige Thema „Frau-Mann“ 
und dass die beiden Geschlechter 
einfach nicht zusammenpassen. 
Die Lesung „Sie und Er - oder die 
Himmelmacht“ umfasst Texte von 
Alfred Polgar, Kurt Tucholsky und 
Erich Kästner. (Atrium Europasaal 
Bad Schallerbach / Eintritt: € 22)

Karten sind beim Tourismusver-
band Vitalwelt (07249/420710) 
oder unter info@vitalwelt.at 
erhältlich. Infos: www.musiksom-
merbadschallerbach.at

Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 2x2 
Freikarten für die Senta Berger-
Lesung gewinnen!

„Keep Rock´n´Roll alive!!“ Das ist das 
Motto der Blues-Rock Band Frantic 
Frequence, deren Ziel es jedoch 
nicht ist „Oldschool“-Rock aus den 
Siebzigern wieder auferstehen zu 
lassen,  sondern mit einer gesun-
den Mischung aus Indie, Funk, Soul, 
Rock, und Blues einen eigenen neu-
en Sound zu kreieren oder schlicht 
und einfach: Musik zu machen! So 
entstehen Songs mit druckvollen 
Drumbeats von Marco Kleebauer, 
groovigen Basslines von Jackson 
Pressmair, verfeinert mit knackigen 

Gitarrenriff s von Bernhard Ritt.  Also 
ein Muss für jeden Rocker da drau-
ßen.

Samstag 7. April 2012

Einlass ab 19:00, Beginn 20:00 Uhr 
VVK: im „Eine Welt Laden“ in 
Eferding (Schmiedstraße 22 , 4070 
Eferding) ->8 € 
Abendkasse: 10€ 

Infos: www.kuba-eferding.at 
Mail: kuba-eferding@gmx.at 
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Ewald, der Hunde- und Menschentrainer
Ewald Übleis führt eine private Hun-
deschule in St. Marienkirchen/Polsenz, 
in der auch Alltagsprobleme in einem 
„häuslichen Programm“ mit Mensch und 
Tier behandelt werden. Das Binärsystem, 

das nach dem Prinzip „richtig/falsch“ und 
„positiv/negativ“ als (in Österreich wei-
testehend unbekannte) Ausbildungsme-
thodik vorgeht ist simpel, gewaltlos aber 
eff ektiv für die Hunde und ihre Herrln 

bzw. Frauerln. Hier sind beide Partner 
gefordert, sich selbst ins gemeinsame 
Spiel zu bringen. Wertvolle Erfahrungen 
und schöne Ergebnisse sind die Folge 
dieses Ausbildungssystems. Wer mehr 

dazu wissen 
oder teilneh-
men möchte. 
Ewald Übleis 
ist unter 0664 
/ 232 12 83 er-
reichbar.
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Aschacher feiern!
Die Bürger der Marktgemeinde Aschach 
feiern 500 Jahre Marktwappenverleihung 
und bieten viel für interessierte Gäste.

Das Jahr 2012 ist für die Aschacher Bürger ein ganz besonderes Jahr. 
Heuer jährt sich die Marktwappenverleihung durch Kaiser Maximilian 
zum fünfhundertsten Mal. Um dieses geschichtsträchtige Jahr gebüh-
rend zu feiern, wurde ein Jahresfestprogramm gestaltet. 
Neben Kunst- und Musikveranstaltungen, werden auch Familienfeste 
begeistern und unterhalten. 
Das Festjahr wird am 6. Juli bis 8. Juli seinen Höhepunkt erreichen. 
Das Wochenende wird ganz im Zeichen des historischen Ereignisses 
stehen. Beginnend am Freitag mit einer sehr außergewöhnlichen 
Weinverkostung in alten Aschachern Privatkellern, folgt am Samstag 
ein ganztägiges Marktfest mit Freilichtkino und Fackelzug auf der 
Donau. Der Sonntag steht im Zeichen einer Festmesse mit Altbischof 
Aichern und einem anschließenden Festakt mit einem Platzkonzert 
der Musikkapellen Aschach und der Partnergemeinde Obernzell aus 
Bayern. Zum Festakt dürfen wir auch LH Dr. Josef Pühringer begrü-
ßen.
Das Jahresfestprogramm wurde von Aschachern Bürgern, Vereinen 
und der Gemeindeführung gemeinsam gestaltet. Professionelle 
Workshops haben diese Gemeinschaftsleistung ermöglicht. Für alle 
Beteiligten war von Anfang an klar, dass es ein Festjahr für die Ascha-
cher Bürger werden muss. Gäste sind herzlichst willkommen und kön-
nen sich sehr eindringlich vom „Aschacher Geist“ begeistern lassen.

Gut gekleidet ins 
Festjahr 2012!
Das neu kreierte Aschacher Dirndl 
vereint Zeitgeist und historische 
Elemente gekonnt zu einem Blick-
fang auf jeder Veranstaltung.
Unter der Leitung von Stephanie 
Harrer wurde ein Dirndl-Kleid kre-
iert, das vielen Ansprüchen genügt 
und trotzdem die historische Holz-
schiff sbautradition des Donau-
marktes widerspiegelt. So wurde 
der traditionelle braunschwarzka-
rierte Kalmuckstoff , ein robuster 
Jackenbaumwollstoff  der Donau-
Schiffl  eute, dezent in den Latz des 
Dirndls eingearbeitet. Das Ascha-
cher Dirndl wurde beim Oberöster-
reichischen Heimatwerk registriert 
und somit die Verfügbarkeit der 
verwendeten Stoff e gesichert.
Je nach Geschmack der Trägerin, 
lassen sich unterschiedliche Stoff -
farben kombinieren. Für den ele-
ganten, festlichen Auftritt kann das 
Aschacher Dirndl auch mit einer 
Seidenschürze getragen werden.
Der „Aschacher Herr“ ist mit einem 
Kalmuckjanker bestens gekleidet 

und ergänzt die Dame im Ascha-
cher Dirndl hervorragend.

Die Verwendung des Kalmuck-
stoff es in der Aschacher Traditi-
onskleidung ist das verbindende 
Element. Dadurch wird die alte 
Handwerkstradition der „Schoppe-
rei“, so wird die früher übliche Art 
des (Last-)Schiff baues genannt und 
Verbundenheit zur Donau auch in 
der Kleidung sichtbar.

Das Festprogramm für das Jubiläumsjahr 2012
Sa. 14. April Aschach zur Zeitwende -
Erzähltes und Gelesenes mit Erwin Mattle
Do. 17. Mai Abelstraßenfest in der alten Gewerbestraße
So. 20. Mai ORF-Frühschoppen mit Walter Egger
Sa. 02. Juni Unterhaltsame alte Musik im Schloss
mit Dulaimans Vröudenton
Mi. 06. Juni Konzert der Polizeimusik Linz
Do. 07. Juni Fronleichnamsprozession mit Stationen auf der Donau
Fr. 15. Juni Konzert der Musikschule in der Pfarrkirche Aschach
Fr. 29. Juni Leseabend im Schloss mit Prof. Roland Girtler
Begleitung Bock & Leier-Musik
Sa. 30. Juni Eröff nung der Ausstellungswoche „Maler aus Aschach“ und 
der Ausstellung des Marktarchivs zur Aschacher Geschichte

Festwochenende
Fr. 06. Juli Kellerfest „Junger Wein in alten Kellern“
Sa. 07. Juli Großes Marktfest der Aschacher Vereine
mit Freilichtkino, Dämmerschoppen, Fackelzug auf der Donau
So. 08. Juli Festmesse mit Altbischof Aichern
(Geistliche Musik eines Aschacher Komponisten um 1500)
Festakt mit Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer
Konzert der Musikkapellen Aschach und Obernzell/Bayern
Sa./So. 18.-19. August Kunsthandwerksmarkt mit historischen Elementen
So. 16. September Trachtensonntag veranstaltet vom Trachtenverein 
„Alt-Aschach“ mit Trachtenfahrt der „Schönbrunn“, Musik, Volkstanz und 
Präsentation des „Aschacher Dirndl“
Do. 25. Oktober Wirtshausroas mit Musik und Lesungen

Der „Schopper-Janker“ ist auch im 
Aschacher Dirndl eingearbeitet. Im 
Bild links Herr Ferdinand Krammer 
bei einer Demonstration im Ascha-
cher Schopper- und Fischermuseum.



Regional-Magazin 13www.regional-magazin.at

Regionales

ÖSTERLICHER KUNSTHANDWERKSMARKT
Palmbuschen aus ganz Österreich und den Nachbarländern

31. März und 1. April 2012 jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr
Kulturzentrum Melodium  Peuerbach

Die Goldhaubengruppe Steegen, Peuerbach, Bruck-Waasen veranstaltet 
zum zweiten Mal einen österlichen Kunsthandwerksmarkt.

• Viele verschiedene Aussteller • Passionskrippenschau
•Pfl anzenmarkt (Orchideen umtopfen • Große Tombola 

•Flohmarkt von Edura   •  Kinderprogramm • Zusammenbau von Nistkästen 
• Vortrag über Honig (Samstag, 10.15 Uhr) 

• Vorträge über Kräuter (Samstag und Sonntag, jeweils um 13.30 Uhr)
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!



14 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Das nächste Festival der Regionen wird von 
7. bis 16. Juni 2013 unter dem Motto „Um-
graben“ in Eferding stattfi nden. 
An zehn Festivaltagen wird ein Programm 
zeitgenössischer Kunst und Kultur gestaltet 
und präsentiert. Jetzt lädt das Festival der 
Regionen bis 16. Mai 2012 ein, Projekte 
vorzuschlagen und bietet beim „Lokalaugen-
schein“ Möglichkeiten, Ort und Thema näher 
kennenzulernen.
www.fdr.at / Facebook / Twitter / Google

Eferding: Gutbürgerlich in bäuerlicher 
Umgebung

Nach der Eisenbahnerstadt Attnang-Puch-
heim verortet sich das zweite Festival der Re-
gionen unter der künstlerischen Leitung von 
Gottfried Hattinger circa 50 Kilometer weiter 
nordöstlich im konservativen und gutbürger-
lichen Eferding, der drittältesten Stadt Öster-
reichs. 
Die Region ist vorwiegend als Gemüseanbau-
gebiet bekannt und liegt in bäuerlicher Umge-
bung. Das Motto „Umgraben“ darf hier als Me-
tapher aufgefasst werden, neue künstlerische 
Pfl anzungen zu setzen oder Verborgenes zu 
Tage zu fördern.

Vom Zentrum aus in die nähere Umgebung
In räumlich verdichteter Form defi niert das 
Festival der Regionen 2013 das Zentrum der 
Stadt als künstlerischen Aktionsraum für Per-
formances und Installationen und gastlichen 
Anlaufpunkt. Von dort aus kann das Gesche-
hen in die nähere Umgebung expandieren. 
Das Festival der Regionen möchte für aktuelle 
künstlerische Entwicklungen sensibilisieren 

und regionale Initiativen im Feld der Kulturarbeit 
stärken und fördern. Vermittlung, off ener Dialog 
und die Verbindung von Alltagskultur und Kunst 
sind dabei zentrale Aspekte.

Einladung zur Projekteinreichung bis 16. Mai 
2012

Im Rahmen einer internationalen Ausschrei-
bung lädt das Festival der Regionen Interes-
sierte nun ein, Projekte zu entwickeln und 
einzureichen. Willkommen sind Projektvor-
schläge aus allen künstlerischen Bereichen 

und Genres. Bei aller Off enheit werden Vor-
haben für ortsspezifi sche Arbeiten bevorzugt, 
Ambitionen, die sich mit Gesellschaft und 
Geschichte der Stadt beschäftigen und mög-
lichst Bevölkerungsgruppen oder einzelne 
gute Kräfte einbeziehen. Die Ausschreibung 
im Detail ...

Lokalaugenschein Termine / Facebook-
gruppe für Fragen & Antworten

Am Freitag, 23. März 2012 lädt das Festival der 
Regionen zum Stadtrundgang gemeinsam mit 
OrganisatorInnen und lokalen VertreterInnen 
(Treff punkt 14 Uhr, Stadtplatz Eferding). Am 
Donnerstag, 29. März 2012, 12:30 Uhr fi ndet 
ein Gespräch mit Gottfried Hattinger im Kep-
ler Salon Linz statt. Für Fragen, Antworten 
und Diskussionen rund um die Ausschreibung 
wurde auch eine Facebookgruppe eingerich-
tet. Ende März wird ein Stadtrundgang-Video 
veröff entlicht. 

Dank an Förderer und Sponsoren

Das Festival der Regionen bedankt sich bei 
der Stadtgemeinde Eferding für die tatkräftige 
Unterstützung, bei seinen Fördergebern Land 
Oberösterreich, BMUKK und der Stadt Linz 
und bei den Sponsoren des Festivals Schäfer 
Shop und Gutenberg.

Organisation
Vorstand: Susanne Blaimschein, Dagmar Höss, 
Gerald Priewasser; Künstlerische Leitung: 
Gottfried Hattinger, Kaufmännische Leitung: 
Barbara Mitterlehner, Kommunikation: Tho-
mas Kreiseder, Gestaltung: Norbert Artner, 
Sponsoring: Waltraud Steinlechner
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Matratzen-Rücknahme-Aktion 
bei  Möbel Haider

Gesunder Schlaf ist für jeden 
von uns Tag für Tag von Bedeu-
tung. Es geht um nächtliche 
Ruhe- und Regenerationspha-
sen, die unser Körper braucht, 
um den Anforderungen des Ta-
ges gerecht werden zu können.

Nun ist aber nicht jeder Körper 
gleich, und auch jeder einzelne 
Körper verändert sich mit fort-
schreitendem Alter, mit beruf-
lichen Belastungen, nach Unfällen 
etc. 
Leider achten Menschen etwa bei 
ihrem liebsten Spielzeug, dem 
Auto, auf Service-Intervalle und 
beste Bereifung. Bei ihrem Körper 
wird so etwas gerne vergessen 
oder übersehen. 
Was die Schlafgewohnheiten 
betriff t, legen wir uns nicht sel-
ten auf Schlafsysteme, die schon 
mehrere Jahre alt sind und längst 
nicht mehr unserem aktuellen 
Status entsprechen. Vor allem die 
Wirbelsäule und die Atmung sind 
nicht selten von falschen oder 
nicht mehr tauglichen Matratzen 
betroff en. Viel zu selten fragen wir 
uns, ob unser Schlafsystem den 
Anfordernissen unseres Körpers 
(dem Schlafprofi l) noch entspricht 

oder überhaupt jemals entspro-
chen hat. 

100 Euro für die alte Matratze 
und ein perfektes Schlafprofi l
Das Haider-Wohnen-Beratungs-
team startet deshalb in den Mo-
naten März und April die große 
Matratzen-Rücknahme-Aktion. 
Bei Haider können sich Interes-
senten kostenlos am computer-
unterstützten Schlafsimulator das 
ganz persönliche und individuelle 
Schlafprofi l erstellen lassen. 
Thomas Haider: „Diese Schlafpro-
fi l ist die Basis für die Auswahl 
des perfekten Systems. Aber dem 
nicht genug. Wir zahlen auch für 
jede alte Matratze 100 Euro und 
übernehmen auch noch die fach-
gerechte Entsorgung der alten 
Matratze.“
Wer daher jetzt seine Schlafge-
wohnheiten deutlich verbes-
sern und wie ein König schlafen 
will, nützt die Möglichkeiten bei 
Haider-Wohnen in Feldkirchen/
Donau mit einer intensiven Schlaf-
beratung. 
Passt genau zum Frühjahr, bringt 
aber das ganze Jahr was... 

     Anzeige
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(j.u.) Der KBW Lacken präsentiert im 
Veranstaltungsraum der FF Lacken 
am 17. April 2012 um 19.30 Uhr eine 
Lesung aus dem Buch „Allein zu Hau-
se“ von und mit Dr. Susanne Scholl 
(Eintritt: 6 EUR). Ihr Buch ist ein leiden-
schaftliches Bekenntnis zur Mensch-
lichkeit und gibt den Menschen, die 
in Österreich Zufl ucht suchen, ein Ge-
sicht und eine Stimme. 

Die Autorin, die sich selbst als „Öster-
reicherin mit Migrationshintergrund“ 
sieht, erzählt ihre eigene tragische 
Familiengeschichte: von der Ermor-
dung ihrer Großeltern durch die Nazis, 
der Flucht ihrer Familie nach England 
und ihrer Rückkehr nach Österreich als 
ORF-Osteuropa-Korrespondentin.

Marianne Gföllner ist mit Ihrem Krip-
penstadl weitum bekannt. Sie bastelt 
Krippen mit viel Sinn für Historisches, 
mit Zugängen zum regionalen Um-
feld, aber auch mit vielen Bezügen auf 
das Kirchenjahr und dessen Schwer-
punkte.

So gibt es bei Marianne Gföllner nicht 
nur die bei uns bekannten Weih-
nachtskrippen. Zurzeit haben ihre Pas-
sions- bzw. Fastenkrippen Hochsaison. 
Marianne Gföllner zum REGIONAL-
MAGAZIN: „ Wir sind daran gewöhnt, 
beim Begriff  Krippe an die fi gurale 
Darstellung des Geschehens der Ge-
burt Christi zu denken. Die erste Dar-
stellung des Kreuzweges geht jedoch 
auf das Jahr 333 zurück und erst seit 
dem 11. Jahrhundert sind Darstel-
lungen der Geburt erwähnt. Seit eini-
gen Jahren beschäftige ich mich mit 
dieser Thematik und bin bemüht, die 
Fastenkrippe in der Familie ihren Platz 
zu geben. Wegen des enomrmen Aus-
maßes hat sich die Passionskrippe als 

Hauskrippe nicht wirklich durchsetzen 
können. Auch fehlt hier die Lieblichkeit 
der Weihnachtskrippe. Deshalb habe 
ich einzelne Szenen herausgenom-
men und daraus kleine Haus-Fasten-
krippen geschaff en.“ 

Für Kirchen sind aber auch große Pas-
sionskrippen sehr gefragt. Der Pfarre 
Waizenkirchen hat Marianne Gföllner 
letztens eine solche geschenkt. Für die 
Kirche in St. Veit im Mühlkreis hat sie 
eine gebastelt. Auch auf vielen Aus-
stellungen sind ihre Krippen zu sehen. 
Und daheim in ihrem Krippenstadl am 
Eingang zum Aschachtal. 

Ei, Ei, Ei - Regionale Bastel-Festspiele und Osterüberraschungen...

Lacken: Lesung
Susanne Scholl

Eine Fastenkrippe für die Pfarre 
Waizenkirchen von Marianne Gföllner

(joanne) Nachdem am Gründonners-
tag Spinat gegessen wurde, „die Glo-
cken nach Rom gefl ogen“ sind und am 
Karfreitag dem Tode Jesu gedacht wur-
de, kann am dritten Tage nach seiner 
Kreuzigung die  Auferstehung gefeiert 
werden, und zwar am 8. April. 
Osternesterverstecken, Ostereiersu-
chen, Eierpecken, Osterlämmer am 
Mittagstisch und Schokohasendesserts 
sind zu Ostern schlichtweg Tradition – 
schön, dass das Fasten und Verzichten 
auch wieder ein Ende hat…
Was sich regional rund um Ostern so 
tut, erfahren Sie hier:

Bezirk Eferding
Alkoven
• 24. Mrz. / 14.30 - 16.30 / Osterbasteln
ASG/VA: Kind.freunde
• 24. Mrz. / 14.30 - 16.30 / Wir basteln ein 
„Osterhendl“ - VA: Kind.freunde
• 7. Apr. / 14 - 17 / Osterwanderung
ASG/VA: Kind.freunde
Hartkirchen
31. Mrz. / Ostermarkt in der Leumühle
VA: Fam.bd. Pupping 

Hinzenbach
• 1. Apr. / Ostereiersuchen
Spielplatz / VA: Kind.freunde
• 4. Apr. / Eierpecken
Clubraum d. Gem. / VA: Pens.vbd.
Prambachkirchen
1. Apr. / 13.30 / Ostereiersuchen
PP Zahnarzt / VA: Wandererlebnis
Stroheim
29. Mrz. / KBW-Vortrag: „Was hat Ostern 
mit unserem Leben zu tun?“ Kindergar-
ten

Bezirk Grieskirchen
Bad Schallerbach
30. Mrz. / 14 / Osterbasar d. SPÖ Frauen
Rathausplatz 
Gallspach
8. Apr. / 10.30 / Große Osterhasenfahrt
Hauptplatz / VA: Kleintierzüchterverein 
Meggenhofen
7. Apr. / 14 / Ostereiersuchen
Naturerlebnispark / VA: Junge ÖVP
Pollham
30. Mrz. / ÖVP: Osterbockanstich
Wirt in Egg

Pram
31. Mrz. /14-17 + 1. Apr. / 9-12 / Oster-
markt / Pfarrheim / VA: Goldh.frauen
Tollet
7. Apr. / SPÖ Ostereier suchen
Waizenkirchen
24. u. 25. Mrz. / 9-16 / Osterausstellung
Schloß Weidenholz / VA: Kleintierz.
Wallern a.d. Trattnach
• 23. Mrz. / 14/ Osterstandlmarkt
Marktplatz / VA: SPÖ Frauen  
• 7. Apr. / 14 / Ostereiersuchen
Marktplatz / VA: ÖVP Wallern
Weibern
31. Mrz. / 9 / Österliche Pilgerwande-
rung nach Pichl/Wels 
Pfarrkirche / VA: KBW

Bezirk Rohrbach/UU
Neustift im Mühlkreis
• 24. Mrz. / 9-11.30 / Osterbasteln für 
Kinder ab 4 J.
VS Neustift 
• 24. Mrz. / Ostermarkt 
VS Pühret / VA: Elternverein 

Bezirk Schärding
Münzkirchen
25. Mrz. / 8 / Ostercafé
Gemeindesaal / VA: Goldh.gr. 
Rainbach
• 25. Mrz. / Verkauf 
Palmbuschen+Ostermarkt
Pfarrheim / VA: Goldh.gr.
• 7. Apr. / Ostereiersuche
Senioren.WH St.Elisabeth / VA: Kind.
freunde
Taufkirchen a.d. Pram
• 31. Mrz. / 9-17 / Ostermarkt
VA: AK f. Kultur und Heimatpfl ege
• 6. Apr. / 14 / Osterstammtisch
GH Aumayr / VA: Seniorenring 
Vichtenstein
31. Mrz. / 13-17 / Osterbasar 
VS/VA: Elternverein+VS
 

(jour) Der Frühling erwacht in ein paar 
Tagen kalendarisch, und bald stellen 
wir auch die Uhren auf Sommerzeit um.
Der Frühling beginnt am 20. März – 
dann, wenn Tag und Nacht jeweils ge-
nau 12 Stunden lang sind. Die ersten 
Frühlingsboten, Sonnenstrahlen und 
frühlingshafte Temperaturen sowie 
Frühlingsgefühle sind spürbar. 
Auf Sommerzeit wird heuer am 25. 
März um 2.00 Uhr früh umgestellt. Da-
bei werden die Uhren wie jedes Jahr 
um eine Stunde nach vorne gedreht. 
Die Sommerzeit wurde bei uns 1916 
eingeführt, seit 1981 stellen wir unsere 
Uhren am letzten Sonntag im März auf 
Sommerzeit um, 1996 wurde die Som-
merzeit schließlich innerhalb der Euro-
päischen Union vereinheitlicht.

Sommerzeit ab
25. März



Regional-Magazin 17www.regional-magazin.at



18 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Regionales

Am 11.Februar 2012 fand auf der Key 
Mountain Ranch, bei Manfred Hofer, 
Obmann des Vereines „Wanderreiten 
im Landl“, der mittlerweile zur Traditi-
on gewordene Wintertreff  statt. 

Sehr viele Pferdebegeisterte fanden 
mit oder auch ohne Pferd den Weg zur 
Ranch. Bei toller Versorgung konnte 
man sich im gemütlich hergerichteten 
Stall für den Heimritt wärmen. Das war 
ein Mix aus Romantik, Liebe zur Natur, 
Genuss und Spaß, aber auch Härte ge-
gen sich selbst und die Witterung.
Die Pferde hatten ihren Spaß, die Rei-
ter auch.
Es war wieder eine tolle, gelungene 
Veranstaltung.

Wintertreff  in 
Schlüßlberg

Betreutes Reisen: Urlaubsgenuss 
für jene, die Betreuung brauchen

Eferding / Dieses Reisean-
gebot des OÖ. Roten Kreuz 
steht für Urlaubsgenuss 
trotz eventueller körper-
licher Einschränkungen. 
Jede Reise bietet die Mög-
lichkeit,  unvergessliche Ein-
drücke, Geborgenheit und Fröhlichkeit zu erleben, sowie im Bedarfsfall Pfl ege 
und Betreuung in Anspruch zu nehmen. Wer sich für eine „Betreute Reise“ ent-
schließt, braucht sich weder mit organisatorischen noch gesundheitlichen Fra-
gen belasten. Die geschulten Betreuerinnen und Betreuer sorgen vom ersten 
Moment an für einen unvergesslichen und unkomplizierten Urlaubsgenuss.  
Das diesjährige Reiseprogramm besteht aus insgesamt 25 Urlaubs- und Tages-
reisen. Darunter „Klassiker“  wie die Reise nach Grado – die Sonneninsel an der 
oberen Adria – oder nach Istrien. Aber auch neue Angebote sind im Reisepro-
gramm, wie beispielsweise Madeira, eine Woche am Faaker-See oder im Ziller-
tal. Eingeläutet wird die Reisezeit bereits am 15. April 2012 mit der Reise an den 
Kalterer See unter dem Motto „Baumblüte in Südtirol“.
Informationen erteilt das Rote Kreuz Eferding. Ein Informationssnachmittag 
über das Betreute Reisen fi ndet am Dienstag, den 13. März 2012 ab 16:00 Uhr 
beim Roten Kreuz in Eferding Anschließend wird die „Mahlzeit- Tiefkühlkost“ 
vorgestellt. Diese bedeutet mobiles Essen zum günstigen Preis mit frei wähl-
barer Menüzusammenstellung, gesund gekocht und vom freundlichen Boten 
geliefert. Bei einer Gratis-Verkostung besteht die Möglichkeit, sich persönlich 
davon zu überzeugen. 

Jahrzehntelang war in der Region 
und somit in Peuerbach der Mittwoch 
Nachmittag geschlossen. An dieser 
„heiligen Kuh“ wurde nicht gerüttelt, 
obwohl sich die Konsumenten immer 
und immer wieder darüber geärgert 
haben. Selbst das Postamt hatte da 
geschlossen.
Nun machen die Sternenbetriebe in 
Peuerbach einen Vorstoß und öff nen 
am Mittwoch Nachmittag. Das ist seit 
Jahrzehnten die beste Tat, die der 
Peuerbach-Bruck-Steegener Gewer-
bevereinigung eingefallen ist.
Am Mittwoch kann man jetzt in Peu-
erbach einkaufen. Noch sind nicht 
alle Geschäfte dabei, aber das Beispiel 
jener, die off en haben, wird Schule 
machen, ist Reiner Weishuber von den 
Sternenbetrieben überzeugt. 

Man muss es nur ein paar Jahr-
zehntelang erwarten können, aber 
langsam mausert sich die B 129 ab 
Eferding bis Peuerbach tatsächlich 
zu so etwas, wie einer Bundesstra-
ße. Als nächste zu realisierende 
Baulose hat  LH-Stellvertreter Franz 
Hiesl die zwei Sorgenkinder zur 
Realisierung angekündigt. Das Bau-
los Thal im Gemeindegebiet von 
Bruck-Waasen und Waizenkirchen 
ist in seiner Bergstrecke von tiefen 
Spurrinnen durchzogen und schon 
sehr gefährlich. Der Ausbau erfolgt 
am Bestand, allerdings werden die 
Kuppen und Kurven entschärft bzw. 
koorigiert. Grobkosten von 1 Million 
Euro erlauben keine umfassendere 
Sanierung.  Die Strecke wird dort 
auf einer von 1, 65 km saniert wer-
den. 

Nur einen Kilometer lang ist das 
Baulos Eder-Edt, dessen Sanierung 
auch nur 530.000 Euro verschlingen 
wird.  Hier werden zwei enge Kur-
ven entschärft. 

Allerdings ist hier mit dem Baube-
ginn erst gegen Ende der Legisla-

turperiode zu rechnen, während in 
Thal heuer noch begonnen werden 
soll.
Die B 129 wird zwischen Peuerbach 
und Eferding von rund 3.000 Kraft-
fahrzeugen in 24 Stunden befahren. 

Neuer Kreisverkehr in 
Reischau B 141 (Haag/H.)
In Spitzenzeiten kommt es bei der 
Kreuzung B 141/L520 Gaspoltsho-
fener Straße und L 1073 Gotthamin-
ger Straße immer wieder zu War-
tezeiten auf den einmündenden 
Ästen. Ein Kreisverkehr soll diesen 
Umstand beenden. Grobkosten von 
1.200.000 Euro werden geschätzt, 
Baubeginn soll 2015 sein. In 24 
Stunden passieren 9700 Kfz, davon 
16 % LKW diese Kreuzung

Brückenbaumaßnahmen:
Tattnachbrücke in Wallern (NB), Still-
bachbrücke in Wendling  (San.), Leit-
henbachbrücke Peuerbach (San.), 
Wendlingerbachbrücke Wendling 
(NB), Trattnachbrücke in GR (NB), 
Aschacherbrücke Waizenkirchen 
(San.)

Peuerbach 
macht auf...

Baulose Thal und Eder-Edt (B 129) 
werden  endlich saniert. 

St. Agatha | Seit Jänner diesen Jahres 
sorgen Bäuerinnen aus St. Agatha für 
eine gesunde Jause der Schulkinder. 
Die Aktion „Gesunde Schuljause“ wurde 
von der Aktion „Gesunde Gemeinde“ 
vor einigen Jahren ins Leben gerufen 
und die beiden Schulköchinnen über-
nahmen die Abwicklung und prak-
tische Arbeit. Einmal pro Woche gibt es 
Brote mit gesunden Aufstrichen. Was 
für die beiden Schulköchinnen mit viel 
Arbeit und Zeitdruck verbunden war, 
machen nun die Bäuerinnen in Teamar-
beit. Bis zu zwölf Frauen treff en sich je-
weils am Mittwoch mit bereits vorberei-
teten Aufstrichen und streichen jeweils 
rund 150 Brote. Ortsbäuerin Beate Kalt-
eis: „Gesundheit für Kinder und Lehrer 
ist uns wichtig. Wir machen das gerne. 
und freuen uns, dass es schmeckt. “ 

Gesund für Kids 
in St. Agatha

Riesengroß war die Freude bei den 
Schülerinnen und Schülern der Haupt-
schule als die erfuhren, dass am Rande 
des Damen-Schisprung-Weltcup-Wo-
chenendes in Hinzenbach die Österrei-
chischen Asse auch in die Hauptschule 
kommen. Entsprechend gesteigert 
wurde diese Freude am 3. Februar 
noch, als sich das österreichische und 
das deutsche Nationalteam auch für 
Autogramme zur Verfügung stellten. 
Mehrere Nationen waren für das Welt-
cup-Wochenende im Hotel Kocher in 
St. Agatha einquartiert und konnten 
sich im Turnsaal der Hauptschule auf 
das Springen vorbereiten.
Foto: Die österreichischen Springerasse 
stehen den Hauptschülern für Auto-
gramme zur Verfügung

Skisprungdamen
 in St. Agatha
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(joanne) Mit dem Livekonzert am 
30. März 2012 um 22 Uhr leistet das 
„Kulturprojekt Sauwald“ ihren Beitrag 
zur musikalischen Frauenförderung. 
In der Möbelhalle in Münzkirchen/
Sauwald sind zwei Wiener Frauen-
stimmen – Leadsängerin von „Lonely 
Drifter Karen“ und „Squalloscope“ - live 
und kaum zu überhören. (Eintritt vor 
22 Uhr: 7 EUR, nach 22 Uhr: 9 EUR)

Die vierköpfi ge Band „Lonely Drifter 
Karen“ gestaltet mit ihrem neuen Al-
bum „Poles“ ihre eigene träumerisch-
poetische und facettenreiche Welt der 
Musik aus einem Mix aus Bass-Synthe-
sizer, analoger Elektronik, asiatischer 
Arpeggien, geschmeidiger Gitarren-
riff s und funkiger Grooves.

Squalloscope ist Anna Kohlweis alias 
Paper Bird, die als one-woman-factory 
ihre eigenen Songs schreibt, aufnimmt 
und designt. Das Ergebnis kann sich 
sehen bzw. hören lassen: ihr neues 
Album „Soft Invasions“, ein Tummel-
platz an Melodien und Rhythmen so-
wie Geschichten, die das Leben selbst 
schreibt aber auch Film und Fernse-
hen, Musik und Literatur vorgibt.

Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 2x2 Freikar-
ten für diese Veranstaltung gewinnen!

Frauenpower im Sauwald als Beitrag 
zur musikalischen Frauenförderung

Bei der Jahresvollversammlung der 
Feuerwehr Natternbach konnte Kom-
mandant Richard Gumpinger einen be-
eindruckenden Bericht vorlegen. 6253 
Stunden leisteten die Natternbacher 
Florianijünger im Jahr 2011 im Dien-
ste der Feuerwehr für die Sicherheit in 
der Marktgemeinde.  Die Mannschaft 
besteht aus 93 Mitgliedern, davon 10 
Jungfeuerwehrmänner. Im vergange-
nen Jahr waren 1 Brandeinsatz und 39 
technische Einsätze zu bewältigen. In 
zahlreichen Übungen und Schulungen 
wurde die Einsatzfähigkeit erfolgreich 
getestet. Neben den Feuerwehrleis-
tungsabzeichen haben einige Kame-
raden das Funkleistungsabzeichen, das 
technische Hilfeleistungsabzeichen 

und die Atemschutz-Leistungsprüfung 
erfolgreich abgelegt.  Abschnittskom-
mandant Helmut Neuweg überreichte 
an Kommandant Richard Gumpinger 
die höchste Feuerwehrauszeichnung 
des Bezirkes, die Bezirksmedaille in 
Gold. Die Kameraden Valentin Obern-
humer und Rudolf Litzlbauer wurden 
für 50-jährige Feuerwehrzugehörigkeit 
ausgezeichnet.  Die FF Natternbach 
feiert 2012 ihr 120-jähriges Gründungs-
fest. Höhepunkt der 3 Tages-Feierlich-
keiten ist die Eröff nung und Segnung 
des neuen Feuerwehrhaus am Sonntag, 
1. Juli.  Das nächste Feuerwehrprojekt ist 
der Ankauf eines neuen Tanklöschfahr-
zeuges im Jahr 2014 als Ersatz für das 
bereits 30 Jahre alte Vorgängermodell.

FF: 6000 Stunden für die 
Bevölkerung von Natternbach
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Die rüstige Frau Maria Sommerhuber 
feierte kürzlich ihren 101. Geburtstag. 
Sie ist nicht nur die älteste Bewohnerin 
des Marienheims, sondern gleichzeitig 
auch die älteste Gemeindebürgerin 
von Gallspach. Frau Sommerhuber 
stammt ursprünglich aus Neumarkt/H. 
und schenkte drei Kindern das Leben. 
Sie liest täglich Zeitung und blättert 
gerne in Fotoalben.
Zu ihrem großen Festtag gratulierten 
ihr Vizebürgermeister Heinz Engel und 
Gemeinderätin Maria Obermayr recht 
herzlich.

Gallspacherin
101 Jahre jung

Landmaschinen Sumereder in Pötting 
und Deutz-Fahr hielten Testfahrten 
mit den neuesten Deutz-Modellen ab
Zugleich fand ein Gewinnspiel statt. 
Die Besucher sollten das Gewicht der 
Klöppels der alten Kirchenglocke (s. 
Foto) schätzen. Der Klöppel wiegt 
48,50 kg. Gewinner sind Herr Josef En-
nser aus Widldorf  und Herr Max Rath-
mayr aus St. Agatha. 
Außerdem konnte die Firma Sumere-
der die Spendenaktion für Frau Atz-
müller unterstützen. Sie hatte durch 
eine Heizkesselexplosion große Ver-
brennungen erlitten. Pöttings Bürger-
meister Peter Oberlehner ist Triebfeder 
einer Spendenaktion für die Familie 
Atzmüller, der sich auch das REGIO-
NAL-MAGAZIN angeschlossen hat.

Ausgelöst durch die Spitalsreform gibt 
es auch viele Diskussionen um das Kli-
nikum Wels-Grieskirchen. Daher war es 
dem Vorsitzenden der Bürgermeister-
konferenz Bürgermeister Peter Ober-
lehner ein besonderes Anliegen, den 
Bürgermeisterinnen und Bürgermei-
stern des Bezirkes bestmögliche Infor-
mationen über die tatsächlichen Aus-
wirkungen der Spitalsreform auf den 
Standort Grieskirchen zu geben. Nur 
beste Information macht es möglich 
in den Diskussionen an den Stamm-
tischen oder in den Gemeinderäten die 
Wahrheit transportieren zu können und 
der Gerüchteküche keinen unnötigen 
Raum zu geben. Schwester Franziska 

Buttinger informierte gemeinsam mit 
dem ärztlichen Leiter Primar Dr. Josef 
Romankiewicz und dem wirtschaft-
lichen Leiter Mag. Timmerer die Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister 
ausführlich über alle Fachbereiche des 
Krankenhauses, das auch in Hinkunft  
eine sehr gute und hochqualifizierte 
regionale medizinische Versorgung ga-
rantieren wird. Praktisch für alle Fächer 
wird es auch hinkünftig eine sehr gute 
Akutversorgung geben. 
Darüber hinaus wird sich das Kranken-
haus Grieskirchen in einigen Bereichen 
innerhalb des Verbundes mit dem 
Klinikum Wels spezialisieren, was ein 
weiterer wichtiger Aspekt im Sinne der 
Standortsicherung ist.  „Allen Unken-
rufen zum Trotz, so die klare Aussage 
dieses Informationsnachmittages, wird 
das Krankenhaus Grieskirchen auch 
hinkünftig für eine ausgezeichnete 
medizinische Versorgung der Region 
sorgen“ betonte Grieskirchens Bürgere-
meisterin Maria Pachner (Mitte) mit Pe-
ter Obermüller (rechts) im Einklang. 

Traktortag für 
guten Zweck

Klinikum Grieskirchen erhielt Besuch 
von den Bürgermeistern

Diözesanbischof Ludwig Schwarz hat 
am 1. Fastensonntag mit der Pfarre 
Pötting den Sonntagsgottesdienst ge-
feiert und auch den vom Stammtisch 
Pfl egende Angehörige und der Gesun-
den Gemeinde veranstalteten Suppen-
sonntag besucht. 
„Lasst euch mit Gott versöhnen. Das 
ist das große Thema, die Überschrift 
über die Fastenzeit, die große Zeit der 
Versöhnung, des Aufbruches, des Neu-
beginns.“ Weiters hielt der Bischof fest: 
„Fastenzeit ist eine Zeit der Gnade, in 
die Gott uns immer näher rückt. Die 
christliche Grundhaltung dieser Buß-
zeit wird uns heute vor Augen gestellt. 
Das Beten, das Fasten, das Almosen 
geben, die guten Werke, das Teilen mit 
den anderen.“ 

Bischof Ludwig 
in Pötting

 
 
 

V O R T R A G  
von  

 

    Manfred Trappmaier 

                        und 
     Helmut Hargassner(Bild rechts unten) 

 
 

„Karriere zweier Auswanderer“ 
 
 

Donnerstag, 29. März 2012 um 19.30 Uhr 
Schlosssaal Peuerbach (Eingang übers 
Kulturzentrum Melodium)                      Unkostenbeitrag: € 3,--  
 

Manfred Trappmaier aus Peuerbach und 
Helmut Hargassner aus Altheim sind als 
Uhrmacher 1960 nach Kanada 
ausgewandert. Heute, 52 Jahre später, 
erzählen sie, wie es ihnen ergangen ist und 
was sie erlebt haben. 

 
Weiters erzählt Anton Hargassner 
aus Weng im Innkreis wie man in 
Österreich Karriere machen kann. 

Er gründete eine  erfolgreiche Biomasse-
Heizungs-Firma. 

Einen Musikunterricht besonderer 
Art konnten die SchülerInnen der 
Hauptschule Neukirchen am Walde 
vor kurzem erleben. Anna Pöcher-
storfer, Lehrerin für Musikerziehung, 
hatte diesen Musikworkshop des 
Wiener Konzertbüros für die Schüle-
rInnen organisiert.  Mit  Liedern der 
Rock- und Poplegenden  Elvis Presley, 
The Beatles, Pink Floyd,  Falco brach-
ten drei „coole“  Musiker des Wiener 
Konzertbüros  nicht nur die Aula der 
HS Neukirchen zum Beben, sie ver-
mittelten den SchülerInnen auch  ein 
anschauliches Bild der Entstehung 
dieser populären Kunstform. über Stil-
richtungen und Weiterentwicklungen 
der Popmusik.
Die beste Musikstunde aller Zeiten!

Neukirchen/W.
rock4kids super
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Motor im Regional Magazin

E –Automobilität ist gut, ob sie sich 
aber durchsetzt? Die großen Konzerne 
stellen zwar Modelle auf die Räder, al-
lein, es mangelt noch an Identifi kation 
durch die AutofahrerInnen. In Linz gibt 
es gerade mal 20 E-Autos, die sich um 
27 Ladestationen nicht einmal streiten 
müssen. Andererseits: Was wäre, 
wenn es auch nur 200 E-Automobile 
gäbe? Wie ginge es dann an den La-
destationen zu? Weil ja Ladevorgänge 
nicht in Minuten abgeschlossen sind, 
sondern viel länger dauern. Daheim 
laden? Viele fahren nicht nur daheim 
herum. Was mache ich während 
des Ladens? Sitze ich im Cafe oder 
im Wirtshaus? Habe ich in unserer 
schnelllebigen Zeit die Zeit, mir Zeit zu 
nehmen, bis die Stunden des Ladens 
vorbei sind?  Auch wenn sich Konzerne 
wie Renault (siehe unten) sogar 
Mietlösungen für die Energie einfallen 
lassen, überwiegen die Fragen, fehlen 
die Antworten. Meldungen über nur 
150 km Reichweite  von E-Modellen 
schocken  Automobilisten, die mit 

einer Tankfüllung Diesel 1200 km weit 
kommen. Und wo lassen jene das 
E-Mobil stehen, denen der Saft nach 
150 km ausgegangen ist?  Boomen 
die Abscheppdienste? 
Allerdings weiß ich aus Erfahrung, wie 
man dann dasteht. Nämlich wie ich 
damals in den 60er Jahren mitten in 
der Nacht mit einem alten Brezelkäfer, 
als dessen Tank mangels Anzeige leer 
und auch die Reserve gezogen war, 
was ich vergessen hatte. Ich musste 
beim einzigen Bauern in dunkler 
Nacht einem Kalb auf die Welt helfen, 
um danach Sprit zu bekommen. Es 
kamen seit damals Tankanzeigen in 
die Autos, und Benzinfresser mit 20 
Litern und mehr Verbrauch  wurden 
auf  4 bis 5 Litern reduziert. Laut des 
E-Tests eines Automobilklubs brauche 
ich von Wien nach Bregenz mit 
E-Tankstopps drei Tage. Das ist mir 
um zweidreiviertel Tage zu lange.  Die 
Autohersteller haben genau in dieser 
Nische noch viel  zu tun, um auch die 
nötige Akzeptanz zu erlangen. 

  I bin e(h) mobil...           Von Wolfgang Bankowsky

Peugeot 208 - Re-Generation
ab April 2012 beim Händler

Vom 208 wird es 2 Modellvarianten  
mit 3- und 5 Türen geben. 
Das komplett neu gestaltete Cock-
pit zeigt sich neu und unkonventi-
onell, das Lenkrad wurde kleiner, 
das Kombiinstrument dafür höher 
gesetzt, was der Ergonomie dien-

lich ist. Erstmals kommen im 208 
die neuen 3-Zylinder Benzinmo-
toren mit 1,0 und 1,2 Liter Hubraum 
zum Einsatz. Der 1,0 VTi hat eine 
Leistung von 68 PS (50 kW) . dazu 
kommt der 1,2 VTI mit 82 PS (60 
kW),. Als weitere Benzinmotoren 
machen der 1,4 VTi mit 95 PS (70 
kW), der 1,6 VTi mit 120 PS (88 kW) 
und der 1,6 THP mit 156 PS (115 kW) 
ordentlich Dampf.

Der Basisdiesel 1,4 HDi mit 68 PS 
(50 kW) ist auch als sparsamer e-
HDi mit Start/Stopp-Automatik er-
hältlich. Als nächste Leistungsstufe 
steht dann der 1,6 e-HDi mit 92 PS 
(68 kW) zur Verfügung, der sowohl 
mit manuellem 5-Gang-Schaltge-
triebe als auch mit automatisier-
tem 6-Gang-Getriebe erhältlich 
sein wird. Den gleichen Motor gibt 
es auch als 1,6 e-HDi mit 115 PS 
(84 kW) und manuellem 6-Gang-
Schaltgetriebe, hier liegt der CO2-
Ausstoß bei 99 g/km.  Ab April steht 
der Peugeot 208 bei den Händlern. 

Renault Zoe-E-Modell ab 20.780 €
Das rein elektrisch betriebene Kompaktmodell Renault ZOE kann ab sofort 
zum Einstiegspreis von 20.780 Euro inklusive Mehrwertsteuer unter der 
Webadresse www.renault-ze.at reserviert werden. Die Auslieferung des 

völlig neu entwickelten Fünftürers mit 65 
kW/88 PS starkem Elektromotor beginnt 
in Österreich im November 2012. Zuzüg-
lich zum Kaufpreis mieten Renault ZOE 
Kunden die leistungsstarken Lithium-Io-
nen-Akkus je nach Kilometerleistung und 
Laufzeit zum Pauschalpreis ab 79 Euro 
pro Monat inkl. MwSt.

Ford präsentiert den neuen Fiesta 
ST und legt damit Power vor

Ford präsentiert in Genf die Serienversion des neuen, dynamischen Fiesta 
ST. Das sportliche Top-Modell der Erfolgsbaureihe ist ab 2013 in Europa er-
hältlich. Der neue Ford Fiesta ST wird von einem 1,6-Liter-EcoBoost-Motor 
angetrieben, der 132 kW (180 PS) an die Vorderräder schickt – 20 Prozent 
mehr als der Vorgänger - und damit wird es der Konkurrenz auf den As-
phaltbändern wohl heiß werden, wenn der ST im Rückspiegel auftaucht...
Das dynamische Kompaktmodell 
beschleunigt in weniger als sieben 
Sekunden auf  Tempo 100 und erreicht 
eine Höchstgeschwindigkeit von über 
220 km/h. 
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Kunst & Kultur Raab mit südamerikanischem Ohrenschmaus und 
einem Lachmuskeltraining in Akten...

Am 21. April um 20.30 Uhr treff en - unter 
dem Motto „Nómade“ und dem gleichna-
migen neuen Albumstitel von „Lily Dahab 
& Band“ - Tango, Zamba und Bolero auf Kla-
vierjazzmusik von Bene Aperdannier. 

Die argentinische Wahlberlinerin Lily Dahab 
geht mit ihrem südamerikanischen Charme, 
ihrer einzigartigen Stimme und ihrem Inter-
pretationstalent auf die Reise nach Sehn-
sucht, Liebe, Schmerz, Glück und Leiden-
schaft. (Musikschule Raab/Jazzclub, Eintritt: 
VK 15 EUR/AK 17 EUR)

Am 29. März um 20.30 Uhr 
werden Lachmuskeln trainiert, 
wenn es heißt: „Reißwolf – Eine 
Vernichtung in Akten“. Der Au-
tor und Kabarettist Sigi Zim-
merschied schaff t in seinem 
Programm rund um seine fi k-
tive Hauptfi gur, dem Aktenver-
nichter Adalbert Stauber, meta-
physische Räume, collagiert ein 
Mosaik aus 35 Jahren Bild- und 

Textfülle und kombiniert Texte quer durch 
die Jahrzehnte. „Hebamme und Bestatter, 
Verwalter und Henker zugleich“, erklärt Zim-
merschied den Beruf des Aktenvernichters. 
(Musikschule Raab/Jazzclub, Eintritt: VK 18 
EUR/AK 21 EUR)

Kontakt & Infos: Kunst & Kultur Raab 
www.kkraab.com, E-Mail: kkraab@gmx.at 

Mit einem Klick können Sie unter www.
regional-magazin.at 2x2 Freikarten je Veran-
staltung gewinnen!
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Kurz & bündig
Engelhartszell
Sponsion: Spondiert hat Renate 
Diesenreiter zur Magistra der Sozi-
al und Wirtschaftswissenschaften

Auszeich-
nung: Mit 
ausgezeich-
netem Erfolg 
hat Florian 
Pössl das 
Jungmusi-
kerleistungs-
abzeichen in 
Silber des OÖ 
Blasmusik-
verbandes 
abgelegt.

Neue Ideen braucht dieNeue Ideen braucht die
Region PramtalRegion Pramtal

Pramtal/Zell an der Pram. 
Regionalentwicklung braucht 
engagierte Menschen aus der 
Region mit guten Ideen und 
der Bereitschaft, diese auch zu 
verwirklichen. Ein Baustein dazu 
in der Region Pramtal ist der  
Ideenwettbewerb 2011. Dieser 
fand kürzlich im Schloss Zell an 
der Pram mit der Prämierung 
der Sieger seinen krönenden 
Abschluss.
Die Jury, zusammengesetzt aus 
Vertretern der Wirtschaft und 
der Region Pramtal war sich 
einig, dass alle 32 eingereichten 
Ideen durchaus realistisch und 
vielversprechend dargestellt 
sind. Dementsprechend  groß 
war natürlich das Bemühen aus 
jeder Kategorie das beste Projekt 
herauszufi ltern.

Das Sieger-Projekt im Bereich Kul-
tur „nothing but beat“ wurde von 
SchülerInnen der Fachschule An-
dorf eingereicht. Newcomer DJs 
aus der Region bekommen bei 
„nothing but beat“ die Möglichkeit 
ihr Talent im Rahmen eines Festivals 
die Möglichkeit ihr Können unter 
Beweis zu stellen, so die Grundzüge 
der Einreichung. 

Der Sieger im Bereich Bildung/So-
ziales ist Klaus Hofi nger mit seinem 
Projekt „InnPress“. Es handelt sich 
dabei um die Sammlung und Kate-
gorisierung von Wissen der Region 
auf einer Online-Plattform in allen 
möglichen Formen (Texte, Fotos, 
Videos,…).
In der Kategorie Tourismus ging das 
Projekt „Schärding ohne Licht“ von 
Thomas Diebetsberger als Sieger-
Projekt hervor. Die Idee ist ein Event 
an einem Abend in den Winter-
monaten zu veranstalten, bei dem 
gänzlich auf elektrisches Licht ver-
zichtet wird. Stellen Sie sich dieses 
besondere Flair einmal vor! 
Besonders hoch ist der Faktor 
Nachhaltigkeit beim Sieger-Projekt 
„Schulsaftaktion“ im Bereich Land-
wirtschaft von Dr. Thomas Mohrs. 
Kinder gehen mit ihren LehrerInnen 
in die Streuobstwiesen, klauben 
Obst, bringen es zum Pressen und 
erhalten ihren eigenen gesunden 
BIO-Schulsaft. Dieses Projekt wurde 
bereits zwei Mal durchgeführt und 
soll nun noch weiter ausgebaut 
werden. 
„Schärdinger Paket“ heißt das Sie-
ger-Projekt aus dem Bereich Wirt-
schaft und Gewerbe, welches von 
Susanne Hargassner eingereicht 
wurde. In der ehemaligen Schärdin-

ger Milchhalle – heute die Vinothek 
Vino – wird das Schärdinger Paket 
angeboten. Regionale Produkte 
von Direktvermarktern aus der Re-
gion sind darin enthalten, diese 
können nun auch im regionalen 
Regal des Geschäftes erworben 
werden.  
Riccardo Ritter konnte mit seinem 
Siegerprojekt im Bereich Alterna-
tivenergie nämlich der „Wasserspei-
chenturbine“ die Jury überzeugen. 
Er räumte damit auch den Haupt-
gewinn von € 1500 ab. Die Nutzung 
der Energie aus Kleinwasserkraft 
steht bei diesem Projekt im Fokus, 
denn die Wasserspeicherturbine 
kann lt. dem Erfi nder des Modells 
an jedem kleineren Bach eingesetzt 
werden. 
Die gesamten 32 eingereichten Pro-
jekte waren im Foyer des Schlosses 
ausgestellt. Ebenso wurde jedes 
einzelne Projekt im Zuge der Preis-
verleihung vorgestellt. Umrahmt 
wurde die Feier von der Singschule 
der Musikschule Münzkirchen unter 
der Leitung von Josef Redinger.
Am Ende der Preisverleihung wur-
den die Besucher mit kulinarischen 
Schmankerln verwöhnt, welche 
fast ausschließlich aus Produkten 
der ARGE „Wie´s Innviertel schme-
ckt“ zubereitet wurden. Ein Jaz-

zensemble unter der Leitung von 
Josef Dantler sorgte für einen stim-
mungsvollen Ausklang.
Beilage
Foto Regionalverband Pramtal
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Großer Auftritt der Schärdinger Brau-
ereien, Gourmet-Tempel und auch 
Direktvermarkter wie etwa PRAMO-
LEUM (Kürbiskernöl) bei der 3-Länder-
messe in Passau, die am 17. März im 
Messepark Kohlbrück für neun Tage 
die Pforten öff net. Die Schärdinger 
wollen sich mit dem umfangreichen 
Mix aus Getränken und Schmankerln 
als attraktives Tagesausfl ugsziel inte-
ressant machen. 
Auch die Innschiff fahrt, der Baumkro-
nenweg, die Leaderregionen Sauwald 
und Pramtal wie die Pramtal-Muse-
umstraße sind präsent. Wie‘s Innviertel 
schmeckt, kann man in Passau eben-
falls erforschen. Alle insgesamt 15 Inn-
viertler Aussteller sind in der X-Point 
Halle 15 zu erleben.

Nach einer Bauzeit von nur drei Monaten konnte die Brau-
Anlage im Stift Engelszell am 7. Februar in Betrieb genom-
men werden. Mit fachlicher Unterstützung von Peter Kram-
mer, dem Braumeister der Brauerei Hofstetten – einem 
wichtigen Partnerbetrieb in St. Martin/Mühlkreis – konnte 
dann einen Tag später der erste Sud des Engelszeller Trap-
pistenbiers verkostet werden. Brauherr Abt Marianus seg-
nete die Anlage und lud den Konvent des Stiftes und alle, 
die zum Gelingen des Projektes beigetragen haben, zu einer 
Stärkung ein. 

Die ersten Sude befi nden sich also jetzt in den hauseige-
nen Tanks, in denen sie in den nächsten Wochen weiter 
heranreifen werden. Im Frühjahr 2012 sollte dann das erste 
Trappistenbier im deutschsprachigen Raum die Genussreife 
haben. Trappistenbier ist ein obergäriges Starkbier mit 18-
22° Stammwürze und 7-10 Vol.% Alkohol. Vorerst werden  in 
Engelszell zwei Sorten – hell und dunkel – gebraut. Weltweit 
gibt es derzeit nur sieben Trappistenbrauereien, in denen 
dieses außergewöhnliche Starkbier gebraut wird. Das Recht, 
dieses spezielle Bier brauen und auch die Bezeichnung 
„Trappistenbier“ führen zu dürfen, ist an strenge Regeln ge-
bunden, die von der Internationalen Trappisten Organisati-
on IVT,  mit Sitz in Belgien, kontrolliert werden.
Das fertige Trappistenbier wird für den Inlandabsatz  in der 
Abfüllanlage der Brauerei des Stiftes Schlägl, Leitung Herr 

Markus -  der zweite wichtige Partner der Stiftsbrauerei En-
gelszell – in Flaschen gefüllt. In Österreich soll der Absatz 
über die Bierregion Innviertel und das Mühlviertler Biervier-
tel erfolgen. Natürlich wird das Trappistenbier auch im stift-
seigenen Klosterladen im Stift Engelszell zu haben sein. Ein 
Großteil der Produktion wird in Containern abgefüllt, um auf 
den US-amerikanischen Markt zu gehen, wo das Trappisten-
bier äußerst populär ist. Der Sud braucht – um sich zu einem 
wirklich guten Bier zu entwickeln – jetzt Zeit. Das Stift En-
gelszell wird zu gegebener Zeit über Aussendungen und auf 
der Homepage unter www.stift-engelszell.at informieren

3-Länder-Messe 
Passau ab 17.3.

Verkostung des ersten Engelszeller Trappisten-Bieres: 
Obergäriges Starkbier hell und dunkel
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Wir verstärken unser Team!

Servicemitarbeiter/in
(€ 1.100,-- netto / Monat)

für Gasthaus in Peuerbach wird aufgenommen!
Bewerbung an Herrn Franz Peham 07276/2076

Ihre Lehre in einem Traditionsbetrieb?

Lehrlinge (m/w)
(Entlohnung lt. KV)

für Gasthaus in Peuerbach wird aufgenommen!
Bewerbung an Herrn Franz Peham 07276/2076

Musik24-Disco on Tour
Die kostengünstige Mobil-Disco

Bereits ab € 650,-
Tel. 0676/3491100

www.musik24.at

Stripper/in
für Geburtstags-

feier,
Polterabend, usw.

GÜNSTIG und 
SEXY

0676/3491100

Verkaufe Still-und Entspannungssessel, Rückenlehne 
mehrmals stufenverstellbar, ideal für stillende Mütter, 
kann auch als Fernseh- und Entspannungssessel 
verwendet werden, inkl. Fussteil, Farbe: Natur/beige, 
gut erhalten, Neupreis: € 250,00 / Preis: € 90,00
Tel. 07762/42513, abends

Verkaufe 2 Stk. Ikea Sessel, weiß, nie benutzt (nur 
als Deko verwendet), je € 10,00 - Bank, schwarz, mit 
selben Gestell, 110 cm lang und 50 cm breit, Foto 
kann per Mail verschickt werden, € 20,00
Tel. 0650/9991782

Verkaufe Erstkommunionkleid Gr. 128, mit Jacke und 
Tasche, eventuell mit Schuhe - Tel. 0664/73540722

Verkaufe wunderschönes Brautkleid, Gr. 42. Das Kleid 
ist vorne und beim Reißverschluss dezent bestickt 
mit Träger! Es ist sehr bequem und man benötigt kei-
ne Korsage. Dazu gehören noch Reifrock und Stola.
Verkaufspreis € 300,00 - Anschauen lohnt sich!
Tel. 07766/41076

Top Allround-Bergschuh der neuen Generation für 
schwieriges, kombiniertes Gelände, steigeisentaug-
lich! Nur 1x bei einer Traunsteinbesteigung getragen! 
VP: € 100,00 (NP: € 240,00) - Tel. 0664/3400620

Verkaufe Bauchweg-Roller-Trainer (Fitnesskleingerät) 
Gerät wird am Boden mit den Händen nach vorne 
geschoben, Länge: ca. 29 cm, Breite ca. 49 cm, Kampf 
dem Winterspeck, straff er und muskulöser Bauch, 
Rückentraining-Bauchmuskeltraining-Schultertrai-
ning - Tel. 0650/9991782

Verkaufe Stand-PC mit Bildschirm, Maus, Tastatur, 
Lautsprecher und Lexmark-Drucker, Preis: € 150,00
Tel. 0681/20467566.

Verkaufe Dampfreiniger mit 8-teiligem Zubehör, 
1000 Watt, Marke „Ciatronic“, reinigt bei 100 Grad, nur 
1x benutzt, € 20,00 - Tel. 0650/9991782

Verkaufe Schnurlostelefon Siemens Gigaset für 
ISDN-Anschluss, sehr guter Zustand, Preis nach 
Vereinbarung - Tel. 0680/3019968

E-Herd und Kühlschrank günstig abzugeben! Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/5683770

VISION of music, Entertainment, verkauft: Yamaha 
DX7 Synthi, Sammlerstück, wie neu, € 400,00; Rack-
Sythis: Roland U110/D110, Kawai K4 um je € 70,00; 
Behringer Mischpult MX602A, neuwertig, € 30,00
Tel. 0664/133 3030

Verkaufe Wohnhaus in Altenhof/Farthof (3 Wohn-
einheiten je ca. 135 m2), EG und 1.OG teilmöbliert, 
2.OG zum Teil ausgebaut, 2 Doppelgaragen, Gashei-
zung, Zusatzheizung im EG und 1.OG (Speckstein-
ofen) - Tel. 0664/1523283

Junge SozialarbeiterInnen suchen DRINGEND Bau-
ernhof/Haus/Sacherl zum Mieten! Mind. 5 SZ, Garten. 
Bereich Eferding, Wels, Grieskirchen. Freue mich 
über Informationen! Lisa Kisling - Tel. 0650/4184318

MIETGESUCH: Suche in Buchkirchen und Umge-
bung 2-3 Zimmer-Wohnung, bis max. € 600,00
Tel. 0699/10032445

Verkaufe Vordach inkl. Biberschwanz – Ziegel-
deckung, Dach in sehr gutem Zustand, wie neu, 
Dachbreite 5 m - Tel. 0664/3309165

1 Jahr alter 100 Liter Warmwasserboiler um € 29,00 
abzugeben - Tel 0650/3638389

Verkaufe Rauschalung, trocken, 2,4 cm Stärke
Tel. 07272/2782 oder 0676/7583303

Verkaufe 2 Sektionaltore Normstahl (Farbe Braun ), 
inkl. 1x Torantrieb + Fernbedienung, Breite 2,50 m,  
Höhe 2,12 m, Besichtigung im eingebauten Zustand 
möglich - Tel. 0664/3309165

Verkaufe Gmundner Keramik „Streublumen“ grün, 
Topzustand, 53 Stück, pro Stück € 5,00
Tel. 0664/73499598

Verkaufe 50 Stück Strohballen (80x80x240 cm) und 2 
Heizöltanks á 2.500 Liter - Tel. 0676/821253969

Kunststoff wasserleitungen „Schlauch in Schlauch“ für 
Haus und Garten, 1 m um € 2,00 abzugeben
Tel 0650/3638389

Verkaufe Leimspindeln á € 10,00; 2 Eisstöcke 26 cm 
Durchmesser á  € 20,00; 1 Handkreissäge 7,5 € 25,00; 
1 Stichsäge Bosch € 40,00 - Tel. 07277/7276

Audi A4 1,6 - Benzin, 101PS, Bj 96, Grün met., alu
Audi A4 1,8 - Benzin, 125PS, quattro, Bj 95, Rot met., alu
Audi RS4 - 430PS, Bj 2001, Grau met., 19”alu
BMW 318d Kombi - Bj 2007, 122PS, Schwarz, Top Ausstattung, alu
BMW 530d Kombi - Bj 2004, 218PS, M-Packet, Vollausst., Sitzkühlung, 19” M6 Felgen
Fiat Grande Punto - Diesel, Bj 2006, 90PS, Schwarz, 5-türig, alu, Klima
Fiat Punto - Benzin, 60PS, Bj 2001, Blau met., Klima
Ford Focus Kombi - Benzin, 75PS, Bj 2002, Rot, 60000km
Ford Mondeo Kombi - Diesel, 116PS, Bj 2004, Silbergold met.
Mazda 323F - Benzin, 88PS, Bj 99, Silber met., 90000km, Klima
Mazda 323F - Benzin, 75PS, Bj 2000, Schwarz met., 60000km, Klima
Mazda Premacy - Diesel, 101PS, Bj 2001, Rot, Klima
Nissan Micra - Benzin, 60PS, Bj 99, Schwarz, 5-türig, Klima
Opel Astra Kombi - Diesel, 120PS, Bj 2005, Silbergold met., Automatik, alu
Opel Opel Zafi ra - Diesel, 101PS, Bj2002, Silber met., Klima
Opel Astra Kombi Edition 100 - Benzin, 75PS, Silber met., Bj 99, 139000km, Klima
Opel Omega - Diesel, 130PS, Silber met., Bj 99, Xenon, Klima
Skoda Oktavia Elegance - Benzin, 116PS, Blau met., Bj 2001, Autom., Klima, 130000km
VW Bora - Diesel, 90PS, Bj 99, Silber met., Klima
VW Golf - Benzin, 75PS, Bj 98, Rot, Klima, 5-türig, 77000km
VW Golf Kombi - Diesel, 68PS, Bj 2000, Blau, Klima
VW Passat Kombi - Diesel, 101PS, Bj 2004, Blaugrau, met., Xenon, Klima
VW Passat - Diesel, 110PS, Bj 98, Grün met., Klima
VW Polo Cool - Benzin, 60PS, Bj 2001, Blau met., Klima

2990€
2990€

24990€
14990€
 18990€

6590€
2890€
3990€
4990€
3990€
3990€
3990€
2990€
6890€
4990€
2990€
2590€
 4990€
3990€
3990€
2990€
6990€
3990€
3990€

BARANKAUF!!!         Günstige Finanzierungen möglich!

Besorge sämtliche Wunschfahrzeuge auf Bestellung!



Regional-Magazin 27www.regional-magazin.at

Kleinanzeigen - gesucht - gefunden
Verkaufe Rieju-RRX-Spike, schwarz, Straßenberei-
fung, 4.010 km, servicegepfl egt, sehr guter Zustand
Tel. 0676/821253969

Verkaufe eine „Maurersachs“ 2-Gang, um € 650,00
- KTM 4-Gang-Mofa, ohne Papiere für Bastler, um
€ 150,00 - Motohispania, Bj. 2008, Kolben steckt, 
schöner Zustand, um € 500,00 - Tel. 0664/3749560

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rost
Tel. 0676/843578100

SCHROTTE Audi A4, A6, A8, 100, VW Polo SDI, 
Nissan Terrano II (TD) - Tel. 0664/3368499

Verkaufe neuwertigen BMW-Tankrucksack, passend 
für R1100R und R850R, Preis € 40,00
Tel. 0664/4036860

Verkaufe 4 Stück gut erhaltene Sommerreifen auf 
Stahlfelgen für Opel Vivaro, Renault Traffi  c oder 
Nissan Primastar - Tel. 0676/9450437

Verkaufe 2 Stück Winterreifen, Marke Pirelli Perfor-
mance, 205/50/R17, H,  neuwertig, 8 mm Profi l - Tel. 
0676/3941103

Verkaufe 4 Stück Sommerreifen 175/70 R13 auf 
Alufelgen, € 150,00 - Tel. 0699/10220024

Verkaufe original BMW-Alufelgen 
für 5er (E60), neuwertig, geringe Ge-
brauchsspuren, Preis nach Vereinba-
rung - Tel. 0676/9450437

Eine absolut wartungsfreie Batterie 45 Ampere um
€ 29,00 abzugeben - Tel 0650/3638389

Verkaufe Dachträger für Mazda - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Dachträger Golf II, Länge: 108 cm, Marke 
„AutoMaxiSupra“, Preis: € 15,00 - Tel. 0650/9991782

54.759 
Haushalte
Der ideale Marktplatz
für Ihre Kleinanzeige!

Äpfelverkauf bei Schneeberger, verschiedene Sorten
Tel. 07249/43619 oder 0676/3354596, Wallern

Verkaufe Nebelschale/Luftbefeuchter, NIE benutzt, 
original verpackt, inkl. Gestell, € 20,00
Tel. 0650/9991782

Verkaufe diverse 10x10er Staff eln, verschiedene 
Längen; Wiener Bassena; kleine Obstpresse; altes 
Butterfass; gebrauchte Kücheneckbank Eiche; ge-
brauchte Citroen 2 CV Teile - Tel. 0650/9994397
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Audi A3 TDI, 5-türig, 2002
Audi A3 TDI, 90 PS, blaumet., 1999
Audi A3, 101 PS, blau, 1997
Audi A4 Kombi TDI, schwarz, 2002
Audi A4 Kombi TDI, blaumet., 1998
Audi A4 Kombi TDI, 150 PS, 1999
Audi A4 Kombi, 150 PS, 1998
Audi A4 Kombi TDI, 1996
Audi A4 Lim., weiß, 1. Besitz, 1996
Audi A4 Lim. Quattro, 1996
Audi A6 Kombi TDI Quattro, 2001
Audi A6 Allroad, 6-Gang, 2002
Audi A6 Allroad, Automatik, 2002
Audi A8 Quattro, Vollausstattung, Mod. 2005
Audi A8, 174 PS, Schaltgetriebe, 1997
BMW 116i, Extras, 2006
BMW 320i, 2000
BMW 525 TDS, 1997
VW Passat Kombi Highline, 2006
VW Golf IV Kombi TDI, 2000
VW Golf IV Kombi TDI, Allrad, 2000
VW Golf IV, 75 PS, rot, 1. Besitz, 1999
VW Bora, 105 PS, 2000
VW Polo, 55 PS, 4-türig, 2007
VW Polo, 5-türig, 2006
VW Polo TDI, Extras, 2003
VW Polo OPEN-AIR, 1. Besitz, 2001
VW Polo, silber, 1. Besitz, 2000
VW Polo SDI, 64 PS, 1997
VW Polo, 5-türig, Extras, 1998
VW Polo Sport, grün, 1997
VW FOX, blaumet., 2005
VW Lupo, blau, Alu, 1. Besitz, 2001
VW Touran TDI, 105 PS, 2007
VW New Beetle TDI, schwarz, 2000
Seat Leon, 105 PS, 2002
Seat Ibiza, rot, 2005
Seat Ibiza, 5-türig, 2004
Skoda Oktavia Kombi TDI, 1999
Suzuki Swift, 75 PS, Extras, 1. Besitz, 2000
Suzuki Swift, Pickerl NEU, 1998
Alfa Romeo 147 Sport, 2001
Alfa Romeo GTV, 2000
Mazda 626, Extras, 2000
Mazda 323 Diesel, 1998
Mazda Demio, schwarz, 1999
Fiat Punto, schwarz, 2000
Fiat Punto, silber, 2002
Fiat Bravo TDI, Leder, 2001
Fiat Stilo, 90 PS, schwarz, 2002
Ford Mondeo Kombi TCDI, 2002
Ford Focus Kombi TCDI, 2007
Ford Focus Sport Kombi, 115 PS, 2006
Ford Focus, 75 PS, 5-türig, schwarz, 2004
Ford Focus, 75 PS, rotmet., 1999
Ford Focus, 4-türig, silber, 2000
Ford Focus TCDI, 115 PS, schwarz, 2003
Ford KA, 60 PS, blau, 2001
Mitsubishi Colt, grün, 2000
Peugeot 206 Diesel, 1999
Peugeot 206, schwarz, 2002
Peugeot 206 Diesel, 2001
Renault Modus TD, 75 PS, 2005
Opel Corsa, blau, 2002
Opel Corsa, blau, 2005
Daewoo Tacuma, schwarz, 2002
Toyota Yaris Verso, 2001
Toyota Yaris, 5-türig, schwarz, 2001
Toyota Yaris, 5-türig, silber, 2001
Toyota Celica, rot, 1996
Toyota Celica, blaumet., 1997
Toyota Starlet, Pickerl NEU, 1997
Toyota Corolla TD, 90 PS, 2002
Mini One, 90 PS, blaumet., Alu, 1. Besitz, 2002
Oldtimer:
Audi Coupe, 136 PS, 1986
Toyota Celica Cabrio
Geländefahrzeuge:
Suzuki Samurai, 1998
Honda CR-V, 1998
Nutzfahrzeuge:
VW T4 Diesel Pritsche, 1994
Ford Connect TD, 2007
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TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

Verkaufe Getriebebremsmotor ca. 3PS - Getriebemo-
tor ca. 42 U/min, ca. 3PS - Getriebemotor ca. 60 U/
min, ca. 3PS - Puchteile für Mopeds - eine Laufkatze 
für I-Träger um € 70,00 - 1 „Maurersachs“ 2-Gang, 
um € 650,00 - KTM 4-Gang-Mofa, ohne Papiere 
für Bastler, um € 150,00 - Motohispania, Bj. 2008, 
Kolben steckt, schöner Zustand, um € 500,00 - Tel. 
0664/3749560

Verkaufe Camping-Kühlschrank, 40 cm breit, 
12V/230W, Gas - billig - Tel. 0664/9159922

Verkaufe Tischfußball, € 15,00; 1.200 Dominosteine,
€ 15,00 - Tel. 07272/3255   

Verkaufe alte Tretnähmaschine (ca. 50 Jahre)! Preis 
nach Vereinbarung! - Tel. 0664/5683770

Verkaufe LADEWAGEN LW13, Pöttinger, mit Spann-
boden und ausschwenkbar, mit Zapfwelle und 2 Stk. 
Messer, € 300,00 - Tel. 07762/42513, abends

Bioptron Bestrahlungslampe für Abnützung - Haut-
probleme - off ene Wunden NP € 1.000,00 um
€ 390,00 abzugeben - Tel 0650/3638389

Suche Silohäcksler, Mistbahn, Schwader, Mähwerk, 
Landmaschinen auch defekt - Tel. 0664/5294107

Bringen Sie Körper, 
Geist und Seele ins Lot!

Diplom Humanenergetikerin
unterstützt Sie dabei!

Tel. 0680/2418906

Kaufe LEGO - Tel. 0676/7944252

Suche neuwertigen Warmwasserboiler (120 l) für 
Nachtstrom - Tel. 0664/3654640

Verkaufe Golf 4 Comfortline, Bj. 1998, schwarz, 
211.000 km, Klimatronic, 4x elektr. Fensterheber, ABS, 
Pickerl bis August, Sommerreifen Alu, Winterreifen 
Stahl, Bremsscheiben neu, Dachträger, Airbag, ser-
vicegepfl egt, Garagenauto, Nichtraucher, Preis:
€ 3.200,00 - Tel. 0664/1112544




